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bemerkbar , des letztere » Tochter Klara wurde 1857 Kirchhoffs

erste Frau .
Als 21 - jähriger Jüngling schon brachte er seine erste

Arbeit „ Ueber den Durchgang der Elektricität durch Platten "

in die Oeffentlichkeit . Mit 23 Jahren machte er sein

Doktor - Examen und erhielt ein , damals selten gewährtes
Stipendium , welches ihm die Möglichkeit einer wissen¬

schaftlichen Reise nach Paris gewährt hätte , wenn nicht die

politischen Unruhen ihn an der Ausführung seiner Absicht

gehindert hätten . So habilitirte er sich denn 1848 in Berlin

und verweilte dort , bis er 1850 als außerordentlicher

Professor nach Breslau berufen wurde , wo gerade der be¬

rühmte Frankenheim der Ordinarius für Physik war . Ein

günstiges Geschick , welches für Kirchhoffs Leben entscheidend

wurde , führte 1851 Bunsen von Marburg nach Breslau .
Der sreilich nur ein Jahr währende geistige Verkehr mit

diesem Gelehrten halte jedoch ausgereicht , beide Männer

fürs Leben wissenschaftlich und persönlich miteinander zu ver¬

binden , sodaß Bunsen , als 1854 die Professur für Physik frei

wurde , keinen Besseren als Nachfolger des berühmten Jolly ,
welcher nach München ging , vorzuschlagen wußte als Kirchhoff .

Kirchhoffs damalige theoretische und experimentelle Vor¬

lesungen erfreuten sich bereits des Besuches von Schülern

aus allen Ländern , denen er nicht bloß ein verehrter Lehrer

und mächtig anregender Berather , sondern auch ein warmer

Freund war . Sein Vortrag war ruhig , klar , sorgsam

durchdacht ; kein Wort zu viel , keins zu wenig , weshalb er

in kurzer Zeit ungewöhnlich Vieles und Reichhaltiges zu

bieten vermochte . Bei seinen Vorträgen liebte er es , seine

Zuhörer anzusehen und ihnen gewiffermaßcn an den Augen
abzulesen , ob sie das Vorgebrachte auch gefaßt hätten . Seine

experimentellen Demonstrationen waren stets präcise und

elegant ausgeführt , oft sogar durch selbsterfundene Apparate ,
wie z . B . seinen Elektromotor , gestützt . 1869 starb Kirchhoffs
erste Frau und hinterließ ihm zwei Söhne und zwei Töchter .

43 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutscher Reichstag .

grrliit , 10 . März .

Schon 1868 halte sich Kirchhoff durch Uebcrtrctcn eines

Beines ein hartnäckiges Fußleiden zugezogcn , welches ihn
lange Zeit nöthigte , auf Krücken zu gehe » oder im Rollstuhl

zu fahren . Das liebel ließ später zwar wieder etwas nach ,
hat ihn aber nie ganz verschont . Um Weihnachten 1872

verhcirathcte er sich zum zweiten Male mit einem Fräulein
Luise Brömmel aus Goslar , welche damals die Oberaufsicht
in der Augenklinik in Heidelberg führte . Diese Ehe mar

zwar kinderlos , aber wieder so glücklich wie die erste , sodaß
Kirchhoffs Aeußerung : „ ihm habe des Lebens Mai zweimal
geblüht

" in diesem Sinne wahr geworden ist .
Bald erhielt Kirchhoff einen Ruf an die leitende Stelle

der inzwischen in Potsdam errichteten Sonnenwarte , doch
der Zauber der schönen Neckarstadt und der altehrwürdigen
Ruperta Carolina war so mächtig , daß er den Ruf auö -

schlug . Erst als ihm zunehmende Kränklichkeit die

experimentelle Thüligkeit mehr und mehr verleidete , gelang
cs der Universität Berlin , ihn nach dreimalig wiederholter
Berufung im Jahre 1875 zu gewinnen . Hier eröffnete sich
ihm alö Professor der theoretischen Physik eine neue

glänzende Laufbahn . 1884 daselbst zum Rektor gewählt ,
schlug er wegen Kränklichkeit dieses Ehrenamt aus und

mußte bald auf dringendes Rathen seiner Aerzte hin seine

Vorlesungen aufgcben ; im Wintersemester 1885/86 nahm er

dieselben unter Aufbietung aller seiner Kräfte noch einmal

auf — zum letzten Male . Den Sommer darauf brachte er
in Baden und den nächsten in Wernigerode zu , wo er , der

stets ein warmer Naturfreund gewesen , im Kreise seiner
Familie noch einmal Ausflüge im Rollstuhl machte . Körper¬
lich gebrochen , aber noch immer geistig ftisch und heiter

kehrte er nach Berlin zurück . Bald erregten jedoch wieder¬

holte Fieberanfälle die Besorgniß seiner Umgebung . Seine

Frau , welche die letzten Nächte wachend an seinem Bette zu¬
gebracht hatte , ruhte am 17 . Oktober 1887 Morgens kurze

Zeit aus ; als sie erwachte war fit — Witwe . Ein großer
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Dr . Windthorst
" und dem „f Fürsten Bismarck " aufmerksam ge¬

macht . Vom ObcrlandeSgerichtsrath Roeren erhielt Pfarrer Richen
folgendes Schreiben :

Hochwürden gestatte ich mir , die vollste und freudigste
Zustimmung auszusprechen . Wie ein Ccntrumsmann eine andere

Stellung einnehmen könnte , ist mir unverständlich ; denn nie und
nimmer läßt sich von der Person Bismarcks trennen , daß er der
Vater jenes traurigen Kulturkampfes ist , der so unsägliches Elend
über unsere Kirche in Deutschland und über unser treu katholisches
Volk gebracht hat , und an dessen Wunden Kirche und Volk noch

jetzt auf das Empfindlichste leiden . Konnte man am offenen Grabe
des tobten Bismarck die bitteren Empfindungen zurückdrängen , so
tritt in dem Denkmal die historische Person Bismarcks und Alles
das , was er zur Zeit seiner politischen Thätigkeit dem katholischen
Volk angethan hat , hervor .

"

Kommentar zu diesen verschiedenen Auslassungen überflüssig .
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. Die Regierung muß gegen diesen Pfarrer Richen einschreiten,
__ _____ wird das deutsche Volk an ihr irre werden .

" Auch wir sind
k ; der Ansicht , daß hier der gegebene Platz für die Anwendung des

Groben Unfugsparagrapben wäre . Es ist köstlich , daß die Abgg .
?■ Dr . Lieber und Roeren sich ausdrücklich mit dieser Bismarckhetze
M einverstanden erklären . Noch einigermaßen zurückhaltend schreibt

Dr . Lieber :

„ Euer Hochwürden erwidere ich auf die sehr aefl . Anfrage vom
gestrigen Tage ganz ergebenst , daß sich auf mich Niemand berufen

f rann , um Katholiken Viersens zur Betheiligung an der Errichtung
eines Bismarck - Denkmals zu bestimmen oder ssolche Katholiken

s BierseuS , welche diese Betheilignng ablehnen , ins Unrecht zu setzen .s Viersens , welche diese Betheiligiing ablehnen , ins Unrech
Ich habe nichts gethan , als diejenige Anerkennung wiederholt und

t - - bekräftigt , welche schon der selige Dr . Windthorst den Bemühungen
des f Fürsten Bismarck um das deutsch -österreichische Bundniß im

B Reichstag gezollt hat . Dieser Akt der Gerechtigkeit auch gegen
unseren gewaltigsten Widersacher ändert nichts an unserer SS,

kMrtheilung desselben im klebrigen und im Allgemeinen . Machen Sie
U hiervon jeden Ihnen dienlich scheinenden Gebrauch . "

Aus diesem Brief geht hervor , daß die Worte des Abgeordneten
. Dr . Lieber im Reichstag eben nur — Worte waren . Nebenbei sei
t auch auf die echt ultramontane Unterscheidung zwischen dem „seligen

Der katholische Volksverein in Viersen hat sich auf Betreiben

hes fanatischen Pfarrers Richen gegen ein Bismarck - Denkmal er¬
klärt uni ) hierbei das Andenken des großen Kanzlers in der ge¬
meinsten Weise beschimpft . Der Pfarrer hat seine Rede noch dazu
als Flugblatt drucken lassen , sodaß die — sagen wir Deutlichkeit —

dieser Aeußernngen auch aktenmäßig Schwarz auf Weiß festgestellt
ist . Da findet sich folgende Stelle : ~

Ueber die Tobten nur Gutes , lautet das Sprichwort . Ich faffe
das Sprichwort so auf : Wenn man über die Tobten nicht viel Gutes

zu sagen weiß , bann hält man hübsch den Mund über sie , setzt
ihnen aber keine Denkmäler . Soll man denn seinen Feinden nicht
vergeben ? Doch , bas ist sogar eine der Hauptpflichten des Ch ^ stcli -

chums . Der Herr hat noch mehr gesagt : Wir sollen sie sogar
lieben . Leider hat er hinzuznsetzen vergessen : „Und setzet ihnen
allenthalben Denkmäler I" Ob die ersten Christen , die es am täg¬
lichen Gebete für ihre Feinde und Verfolger nicht fehlen ließen ,
einem Herodes — und dieser hatte sich, nebenbei bemerkt , um
Jerusalem sehr verdient gemacht , es in alter Pracht wieder auf -

erstehcn lassen — , einem Pilatus , einem Diocletian — und das
war ebenso ein tüchtiger Staatsmann — Denkmäler errichtet haben ?

Ich habe nirgends in der Geschichte davon gelesen . Und wenn man

dagegen einwendet : So hat 's aber Bismarck doch nicht getrieben ,
so antworte ich : Die Mittel waren gewiß verschieden : bas Ziel
war leider dasselbe .

"

Für eine solche Niederträchtigkeit fehlt , so schreibt die „Deutsche
Ztg . , dem gebildeten Menschen der richtige Ausdruck . Der ultra -
montane Hetzgeistliche stellt also Bismarck auf eine Stufe mit

Herodes , der die nnschulbigen Kinder ermorden ließ , auf eine Stufe
mit Pilatus , der Christus kreuzigen ließ , und auf eine Stufe mit
dem römischen Kaiser Diocletian , unter dessen Regierung bei
den grausamsten Christenverfolgungen Tausende als Märtyrer
starben . Hierzu schreibt man aus Viersen : „ Diese gemeine
BeschimpAng des Mannes , der das Deutsche Reich geschmiedet ,
der das Deutsche Reich groß und mächtig gemacht hat , und dessen

| Andenken jedem vaterländisch gefinntcn Deutschen theuer sein
wirb , so lange noch auf Erden die deutsche Zunge klingt , kann
sich das deutsche Volk nicht gefallen lasten ; die deutsche Volksseele
ist dadurch zu tief beleidigt . Jetzt ist für die deutsche Regierung

f7 fine Gelegenheit gekommen , wo sie nothwendiger Weise zeigen muß ,
ob sie ober das Centrum in unserem Vaterlanbe die erste Flöte

U spielt.
" ■ ‘ - - - - - - - • ’

Preußischer Landtag .

Berlin , 10 . März .
Ab georbnetenhans .

Eingegangen ist ein Gesetzeiitwurf , betreffenb die Erweiterung
ber Stadkgemeinbe und bes Stabtkreises Kassel . — In der ForK
setzung bei Berathung beS Kultusetats geht zunächst Abg ,
Dasbach ( Centr . ) auf bie Beschwerbe be § Centrums in bei
Orbeusfrage ein unb vertritt die Forderungen des Centrums in der
Schulfrage . — Abg . Kreitling ( freis . Volksp .) wendet sich gegen
die Auffassung des Kultusministers von ber Konfessionalität der
Berliner Gemeinbeschulen und gegen seine Haltung gegenüber bco
jüdischen Lehrerinnen . Diese führe schließlich dahm , daß jüdische
Lehrerinnen schließlich nur noch berechtigt seien , jüdischen Religions¬
unterricht zu ertheilen . — Ministerialdirektor Kügler erwidert ,
baß ber Minister Härten gegen bie fetzt angestelltcn Lehre¬
rinnen nach Möglichkeit vernneben sehen wolle . Im Wege einer
freundschaftlichen Verständigung zwischen der Deputation und der
Provinziaischulverwaltuna werde die Sache ohne unnöthiqc Härte
sich befriedigend lösen lassen . Ein neues , nationales Mitglied btf
Hauses , Pfarrer Hackenberg , brachte Leben in bie Debatte . Er
erklärt sich bereit , eine mit dem Wohl bes Staates vereinbarte
Forderung des Centrums zu bewilligen , lehnt aber die
Paritätsbeschwerben in ihrer Allgemeinheit als unbegrünbet
ab . Eine Parität , wie sie das Centrum verlange , sei an¬
gesichts ber Stellmtg der katholischen Kirche gegenüber dem Staat
unmöglich . Wie die katholische Abtheilung im Ministerium gewirkt
habe , sei historisch festgestellt . Ein Minister habe konstatirt , baß noch
heute Aktenstücke bes Ministeriums fehlen . ( Stürmische Unter¬
brechung im Centrum ; Zurufe : Er hat ja revocirtl ) . Redner
schließt sich bann beu gestrigen Ausführungen bes Abgeordneten
Kopsch an und betont die Haltung seiner Partei in ber Schul¬
frage . Die christliche Schule werde immer verlangt , obwohl wir
sie längst habe » . Mau verwechsele immer christlich mit kirchlich ;
was dabei herauskomme , wenn bie Kirche beu maßgebenden Ein¬
fluß gewinne , sehe man an der Statistik ber Analphabeten
in bch romanischen Ländern . Er schließt seine Rebe : Ein
zweites Urtheil aus Ihrem Lager , bas bes bekannten Volks -
schriststellers Hansiakob . Der schreibt — allcrbings ist der
Mann heutzutage in den Augen vieler Leute nicht mehr katholisch — :

„Wenn man nicht zu jenen Unmiinbigen , blind Gehorsamen und
Alles geduldig Hinnehmenben gehört

'
. . . ich habe aber vom

Katholizismus eine andere unb bessere Auffassung . Er soll unb
will nicht Unmiinbige unb Sklaven heranziehen , sondern freie ,
selbstbewußte Kinder Gottes "

. ( Sehr richtig ! im Centrum .)
Dann sagt er weiter : „Und ich meine , daß nicht Jene die guten

und weist ans die hervorragende Qualität deSUsambara -Kaffees hin . —
Abg . Richter ( freis . Volksp .) meint , bis jetzt hätten uns die
Koloiiieen nur Kosten gemacht , die Aussichten auf wirthichastliche
Vortheile hätten sich mehr unb mehr verringert . Es gehe doch nicht
an , wenn das Unternehmen einer so reichen Gesellschaft , wie es die
Ostafrikanische sei , sich als verfehlt herausstelle , daß dann daS
Reich eintrete . Redner geht dann auf bie Ueberprobuktion von
Kaffee ein . — Abg . Hasse ( nat .- lib .) empsiehlt ben Antrag
Stolberg . — Abg . Lieber ( Centr .) ist bereit , die ganze Smimte
von 2 Millionen Mark zu bewilligen . Es sei nun die mangelnde
Aufklärung über die Sachlage gegeben , welche das Centrum in der
Kommission veranlaßt habe , ben Abstrich zu beschließen . — Abg .
o . Karborff ( Reichsp .) bemängelt bas ziffernmäßige Vorrechnen
ber Kosten . — Schatzsekretär Pos adowsky erwidert , er sei dazu
verpflichtet . — Nach kurzer Debatte wird ber Etat für Kamerun
bewilligt . — Morgen , 1 Uhr , Fortsetzung . — Schluß 6 ' /« Uhr .

* * *

Berlin , 10 . März . In ber heutigen Sitzung ber Reichstags -
Kommission für das Bankgesctz ist der Beschluß ber ersten Lesung
roieber abgelehnt worben , wonach zur Verlängerung des Privilegiums
der Reichsbank bis 1921 die Zustimmung des Reichstags nicht er¬
forderlich fein sollte . Es bleibt bis auf einige geringfügige Aende -
rungen bei den Vorschlägen des Entwurfes .

Am Bundesrathstische Kolonialdirektor v . Buchka . Tages¬
ordnung : Kolonial - Etat , Etat für Deutsch - Ostafrika . Abg . Bebel

( Soz .) erwähnt zunächst die Peterssche Broschüre und bezeichnet
einige Behauptungen in derselben als unwahr . Weiter kommt
Redner auf die Äaumannschen Veröffentlichungen zu sprechen . —

Kolonialdirektor v . Bnchka erklärt bezüglich der Broschüre Peters ,
die Militärverwaltung habe wegen ber nnqualifizirbaren Be¬

schuldigungen PeterS Strafanzeige gegen denselben gestellt . Er
selbst habe es für unnöthig gehalten , selbst Strafantrag zu stellen ,
denn die Angriffe bes Peters fielen in sich zusammen . Die
Pacifizirung in Ostafrika fei im Großen und Ganzen burch -

geführt . Daß ab und zu kleine lokale Empörungen ftattfänben ,
sei nur zu natürlich . Diese verminberten sich aber immer mehr . —

Abg . Lieber ( Centr . ) schließt sich dem Urtheile o . Buchka und
Bebels über die Peterssche Broschüre an . Peters sei jetzt im

Reichstag wohl endlich abgethan . Zn wünschen sei bie balbige
Regelung der Affaire Denhardt - Witu , Entschädigung ber Familie
Denharbt , welche durch die Aufgabe von Witu Seitens des Reiches
schwer geschädigt sei . — Direktor v . Buchka erwidert , das Reich
habe keinerlei rechtliche Verpflichtung gegen Denhardt , er werde aber
die Zahlung einer Entschädigung befürworten . — Abgeordneter
Kardorff ( Reichsp .) bedauert die moralische Verfehlungen des

Herrn Peters , aber die ihm gewordene Strafe sei doch sehr
hart angesichts seiner großen Verdienste . — Abg . Graf Oriola
( nat .- lib .) kündigt eine Resolution zu Gunsten Denhardts an . —

Abg . Arendt ( Reichsp .) meint , Peters sei milde zu beurtheilen ,
denn er habe schweres Unrecht erfahren . Die Disziplinar -Unter -

suchung gegen ihn fei nur bie Folge einer Mystifikation des Reichs¬
tags unb ber Regierung Seitens des Abgeorbneten Bebel gewesen .
Der angebliche Brief des Bischofs Tucker fei eine schwere Ver¬

leumdung gewesen . Herr Bebel möge Aufklärung geben , woher er
die Mittheilung habe über den Brief Tuckers . ( Äebel ruft : Nein .)
Abg . Bebel ( Soz .) bleibt dabei , seine Cadle nicht zu nennen .
Die Debatte wirb geschlossen . Beim Titel „ Schwimmdock in Dar
es Salam " bittet Abg . Fr ege ( freis . Ver .) , bas Dock in
solcher Breite anzulegen , baß zwei große Schiffe nebcn -
einanber gleichzeitig in Dock gehen können . — Korvettenkapitän
Faber hält dies nicht für zweckmäßig . Der Titel wird bewilligt .
Für den Bau der BahnTanga - Muhesa - Korogwe ( Usamdara - Bahn )
sind zwei Millionen gefordert . Die Kommission hat nur 1 ’/« Mill .
Mark bewilligt . Ein Antrag Graf Stolberg will die Vorlage ,
also 2 Millionen , wiederherstellen . — Abg . Graf Stolberg
( kons .) bittet , seinen Antrag anzunehmen . — Abg . Frege ( freis .
Vereinigung ) führt ans , die Bahn sei von Anfang an von der
Ostafrikanischen Gesellschaft ganz irrationell gebaut worden . Auch
habe sich bte Erwartung bezüglich der Rentabilität bis jetzt nicht
erfüllt und dürfte sich wohl auch in Zukunft nicht erfüllen . Er
bitte , cs bei den Beschlüssen der Kommission zu belassen . —
Direktor v . Buchka bittet um Annahme des Antrags Stolberg . —

I Abg . Graf Arnim ( Reichsp .) tritt für den Antrag Stolberg ein

( Nachdruck verboten .)

Der Entdecker der Spektralanalyse .

r Zum 75 . Geburtstage des Physikers Gustav Robert Kirchhoff .

Geb . am 12 . März 1824 .

| Von Dr . L . Lh » eso rg .

jt Der 12 . März des Jahres 1824 soll im deutschen Volke

[ nicht vergessen werden , denn er brachte ihm einen seiner
| gekehrtesten Söhne , dessen Name längst ein Gemeingut aller
’
fc civilisirten Völker geworden ist . Und wenn alle Völker

- dieser Erde ihn vergessen würden , so müssen doch derThau -

ß tropfen im Grase und der Regenbogen am Himmel die Ver¬

künder seines Ruhmes sein , denn zu seinen Lebzeiten bannte

: er die Lichtstrahlen in seine Dienste und brach sie nach

seinem Willen , wie das Sonnenlicht sich bricht nach dem

Willen seines Schöpfers .

Nichts Außergewöhnliches in Kirchhoffs Leben entsprach
der Außergewöhnlichkeit seines Genies ; seine Laufbahn unter -

- schied sich fast in Nichts von der gewöhnlichen eines deutschen
t Universitqtsprofeffors . Die großen Ereignisse vollzogen sich

cfl ihm lediglich in seinem Geiste .

Gustav Robert Kirchhoff war zu Königsberg , der

( Universitätsstadt am Prcgel , geboren . Sei » Vater war

daselbst Justizrath , ein stiller ernster Mann , und seine Mutter ,
deren er stets mit aufrichtiger Pietät gedachte , war eine

r geistig aufgeweckte , lebhafte Frau . Seinen ersten Schul -

' Unterricht empfing Kirchhoff im kneiphöfischen Gymnasium
seiner Vaterstadt , von welchem er mit 18 Jahren , versehen

- feil dem Zeugniß der Reife , abging , um sich an der Albertus -

► Universität daselbst dem Studium der Mathematik und der

Physik zu widmen . Er war so glücklich, den Vater und

:
:

Nestor der neuen theoretischen Physik Franz Neumann und

den berühmten Mathematiker Richelot zu seinen Professoren
- zählen zu können . Des ersteren Einfluß auf Kirchhoffs
x Vorlesungen und Forschungen blieb bis in die späteste Zeit

a für bie Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
-

nächsterscheinenben Ausgabe wirb keine Gewähr Übernommen , jeboch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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bedenkt , welche geradezu verblüffenden Aufschlüsse dieselbe
über das Wesen der Sonne und Sterne gewährt und ihre
eminent praktische Vedentung ( in der Zuckerindustrie , beim

Bessemerprozeß , zur Erkennung der Weinverfälschung , zur

Unterscheidung der Farbstoffe , in der Medizin zur Analyse
des Bluts 2C.) in ? Auge fasst , dann wird man eine Idee

bekommen von der Größe Kirchhoffs und stolz darauf sein ,

daß dieser große Gelehrte ein Deutscher war und den Ruhm

des deutschen Volkes , als des gebildetsten der Erde , aufs
Neue für alle Zeiten begründet hat .

crh
( ist
10.
wu

Kurhaus - Konzert .

Mit dem gestrigen Abend schloß der Reigen der Cyktus - Konzerte . .

Eine Fülle von edlen Knnstgenüffen und erfteulichen musikalische « z

Anregungen war auch in diesem Winter geboten , und die Bt #

friedigung des Publikums gab sich daher auch gestern noch einmal |
in unzweideutiger Weise kund : lebhaft begrüßt wurde der vor - j

dienstvolle Dirigent , Herr Kapellmeister L . Lüstner , der feint 1

Kapelle immer wieder mit jenem künstlerischen Ernst , jener j

Genauigkeit und Zuverlässigkeit leitet , die den orchestrale « j
Produktionen im Kurhaus ein nahezu unfehlbares Gelinge « i

sichern . Diesmal waren eS neben dem exotisch an - .

gehauchten Adagio aus Goldmarks Symphonie »Ländliche 5

Hochzeit
" besonders die »Tragische Ouvertüre " von Brahmk |

und Beethovens L - moll - Syrnphome , welche für Dirigent und
।

Orchester die würdigste Gelegenheit boten , alle oft gerühmten vor - j
trefflichen Eigenschaften von Neuem zu bethätigen . Die herbe « ,

tragischen Klänge der Ouvertüre , nur durch leise Töne des Mitleids 5

und der Versöhnung genüldert , sonst aber düster und unerbittlich j
daherschreitend — sanden ganz die entsprechende instrumeistale ।
Ausmalung . Auch für den leidenschaftlichen Stil der C - rnoB -

Symphonie fehlte es nicht an Kraft und Schwung der Wieder¬

gabe : namentlich das Scherzo mit seinen aufregenden Rhythmen

und dann dar allmähliche Zurücksinken in jene geheimnch- j

Lei
kick

Hier kamen die Forschungen Bunsens sehr zu gute .

Es war schon lange bekannt , daß die meisten Substanzen

der Löihrshrfiamme , sobald sie durch deren Hitze verflüchtigt

und lebhaft glühend werden , eine ganz charakteristische

Färbung crthrilen , Natrium eine gelbe , Lithium eine rothe ,

Kupfer eine grüne re . Ein Körper , der das Gelb zeigte ,

war also sicher Natrium . Brachte man ein Gemisch ver¬

schiedener Substanzen in die Löthrohrflamme , so war man

jedoch nicht mehr im Stande , durch daS bloße Auge die

Bestandtheile in dem leuchtenden Farbengemische zu erkennen .

Kirchhoff erkannte nun sofort , wie dieses möglich werden

könnte , wenn man nämlich alle Strahlen in ein reines

Spektrum räumlich auseinander legte . Die Farbe jedes

Bestandtheiles des Gemisches mußte dann an einer

andern Stelle des Spektrums zum Vorschein kommen und

somit jeder Bestandthcil sofort an seiner Farbe zu erkennen

sein . Er konstruirte nun einen ausgezeichneten Spektral¬

apparat mit vier Fraunhoferschen Flintglasprismen und vielen

feinen Meßvorrichtungen . Nun erst zeigte sich , daß im

glühenden und flüchtigen Zustande jeder Körper nur ganz

bestimmtes , ihn unfehlbar charakterisirendcs Licht aussendet .

Bringt man ein Gemisch von Körpern in die Flamme , so

treten im Speklralapparate die Linien jedes Bestandtheiles
räumlich getrennt nebeneinander auf , sodaß man jede un¬

zweideutig mit völliger Sicherheit erkennen kann . Alle diese

Untersuchungen , welche die Grundlage der Spektralanalyse
für alle Zeiten bilden , wurden im Jahre 1859 und folgenden

Jahren veröffentlicht . So erschienen 1860 „ Chemische

Analyse durch Spekrralbeobachtungen
" und 1862 „ Zur Ge¬

schichte der Spektralanalyse und der Analyse der Sonnen -

athmosphäre
"

. Kirchhoffs Ruhm als Entdecker der Spektral¬
analyse lief wie ein Blitz übers Erdenrund .

Wenn man bedenkt , daß mit Hülfe dieser Analyse z . B .

Kochsalz im Gewichte von drei Millionstel eines Milligramms

noch deutlich nachgewiesen werden kann , wen » man ferner
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Äußerungen eines deutschen Volksvertreters nehmen wir Ver¬

anlassung , Ihnen unser aufrichtiges Bedauern darüber auszudrucken ,
daß gerade Ihr Name , welcher m Wahrheit eine Zierde nicht nur

unseres Vereines , sondern der ganzen deutschen Mustlerschaft ist ,
dazu auserfehen war , in durchaus unziemlicher Weife die betrübende

Thatsache zu illustriren , wie wenig nach diesem beschämenden Vor¬

gänge Kunstverständniß und Achtung vor der Kunst im Herzen

unserer Volksvertreter Boden zu haben scheint . Der Ausschuß
"

.

* verschiedene Mittheiluneen . In Nohrau an der
niederösterreichisch -ungarischen Grenze ( bei Bruck an der Leitha ) ist
das . GeburtSh au S Josef Haydns , wo der berühmte Ton¬

dichter am 31 . März 1732 als Sohn eines armen Stellmachers
geboren wurde , abgebrannt . Die am Hause angebrachte Gedenk¬
tafel und das im Hause aufbewahrte Gedenkbuch mit interessanten
Autoaraphen wurden rechtzeitig in Sicherheit gebracht .

Im Königlichen Schauspielhaufe zu Berlin wurden

Lichtbilder von der Kaiser reise nach Palästina vorgefübrt , von
denen ein großer Theil von der Kaiserin selbst, der andere von
dem bekannten Photographen Ottomar Anschütz während der Reise
ausgenommen ist . Die Bilder beginnen mit der Abfahrt von

Venedig , bringen bann alle bemerkenswertheu Erscheinungen auS
der Kaiserreise , VolkStypen und Gruppenbilder , bie bie Kaiserin
in großer Vollendung arrangirt hat . Der Ertrag dieser interessanten
Vorsühruiigen ist zu einem wohlthätigen Zweck bestimmt .

Beim
"
Uebergang über den Sr . Bernhard stürzten drei

Reisende ab . Zwei wurden bereits tobt ausgesunden .s

Deutsches Deich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kommandeur

der 19 . Division in Hannover , Generalleutnant v . d . Mülbe , hat
sein Abschiedsgesuch eingerejcht .

* Kertin , 11 . März . Zu der Ankunft von Ceeil Rhode «,
des „Königs von Südasnka

"
, in Berlin ist zu berichten , daß der

englische Botschafter schon feit einiger Zeit Schritte gethan hatte
wegen der Aufnahme Cecil Rhodes bei den leitenden Stellen . Ceeil
Rhodes wird wahrscheinlich auch vom Kaiser empfangen werden .
Er wird während seines hiesigen Aufenthaltes Gast des Ge¬
heimen Kommerzienraths Hansemann fein . Cecil Rhodes stattete
tm Laufe des gestrigen RachmsttagS dem Unterstaatssekretär des

Auswärtigen Amtes einen Besuch ab .
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Telegraphen - Gefetzes

$
^£)er Eingang der Kanal - Vorlage beim Abgeordneten -

B steht unmittelbar bevor . Es wird beabsichtigt , ihre erste
g sofort auf die Etats - Berathung folgen zu lassen , damit bie

Wahl und die Bildung der mit der Vorberathung zu betrauenden
Kommission noch vor den Osterferien erfolgen kann .

Der „ Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht heute die vorliegenden

amtlichen Berichte über die neuesten Vorgänge aus den Samoa -
Inseln .

* Die Künstler mrd der Reichstag . Die Mitglieder der

„ Sezession " haben an Professor Franz Stuck folgendes , vom Aus¬
schuß der Vereinigung unterzeichnetes Schreiben gerichtet : »Ver¬
ehrter Kollege ! Im Hinblick auf die in der ReichStagSsttzung vom
1 . März über ein Werk Ihrer Hand gefallenen unqualifizirbaren

Weinzierl u . A . Ganz besonderes Interesse beansprucht die Auf - 3

führnng einer Melodie aus dem 11 . Jahrhundert von Hermanus |
Contrarius und eines Vespergesanges , beide für Tenorsolo , Männer - j ]

chor und Harmoniumbegleitung , arrangirt von WeinwurM . Das H
Tenorsolo wird der als vorzüglicher Konzertsänger bekannte 3

Dirigent beS Vereins Herr Wclh . Geis ausführen . Auch das i

8rogranun
beS Kurorchesters ist ein vorzügliches . — Das j

ymphonie - Konzert fällt morgen aus .

Aus Kunst nnd Kcben .
* Nassauischer Kmrstverei » . Neu ausgestellte Bilder : Von

Professor Jos . Wopfner in München acht Bilder : „Gtoßhessel -

lohe "
, „ Kalkofen "

, „Nußernte "
, „ Hopfenernte

"
, „Landschaft "

, „ Die
Mutter kommt "

, „ Spätsommer
" und „Die Mäher

"
. Von Ludw .

Sckell in Schliersee ein Bild : »Muhle bei Wörgl in Tyrol
"

.
Von L . Günther in Wiesbaden ein Bild : „April

"
( Motiv bei

Rath ) .
* Die Bewegung in Knnstlerkrcisen gegen Herrn

Lieber nimmt immer weitere Ausdehnung an . Nach der Erklärung
der Münchener Künstler planen nun auch bie Mitglieder bet Ver¬
einigung Berliner Architekten eine Kundgebung für Wallot , und

. ans Dresden wird berrchtet , baß Wallot beim Betreten des Hör -
faaleS ber Technischen Hochschule mit lauten Sympathiekundgebungen
und einer begeistert ausgenommenen Ansprache empfangen wurde .
Herr Lieber selbst scheint übrigens zu empfinden , daß die Form
seiner Angriffe sich nicht rechtfertigen läßt , denn in einer Unter¬

redung sprach er sich dahin aus , daß er eigentlich persönlich mit
der ganzen Sache nichts zu thun habe , daß vielmehr die Reichstags -
kommission im Vordergrund stehe und daß diese , von ihrem Rechte
Gebrauch machend , die Stucksche Arbeit znrückgewiesen habe . Dieses
Recht des Bauherrn ist im Allgemeinen aber wohl garnicht bestritten
worden , sondern die Erregung entstand dadurch , daß ber streitbare
CentrumSinann seine unvortheilhafte Meinung über den Stückschen
Fries in beleibigenbe und beschimpfende Worte gekleidet hatte .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Gerüchte , daß Oesterreich -

Ungarn beabsichtige , bte Erwerbung eines chinesischen Küstenstriches
durchzusetzen, werden von kompetenter Seite für unbegründet be -

5CKt?!^ gtrtlir « . Die Leibärzte Dr . Mazzoni und Lapponi erklären
die Nachricht , daß der Papst an Altersbrand leide , für völlig
erfunden . Der Papst nehme so reichlich Nahrung zu sich , wie seit
langer Zeit nicht mehr .

* Frankreich . In der industriellen Vereinigung ber fran¬
zösischen tzanbelS -Ngriknltur fand Donnerstag Abend ein Diner
unter dem Vorsitz des früheren Ministerpräsidenten Meline statt .
Letzterer ergriff daS Wort zu einer Ansprache , in welcher er

konstatirte ,
'
daß niemals bie Agitation der Parteien größer gewesen

sei , als jetzt . Er verzweifle aber nicht an der Zrckunft und meine
schon jetzt bie Symptome bafür zu sehen , baß bald eine Periode
ber Beruhigung eintreten werde und , demBeispiele anderer Staaten

folgend , bte Parteikämpfe mehr und mehr an Schärfe verlieren
würden . Auch in Frankreich würden die Parteistreitigkeiten all¬
mählich zur Ruhe gelangen , wenn man erkannt habe , daß bie
nationalen Interessen über tönen stehen . Die wirthschaftliche Lage
werde hiervon nicht unberührt bleiben und einen bedeutenden
Aufschwung nehmen . Meline schloß mit dem Aufruf an
die Versammelten , in diesem Sinn zu wirken . — Ein

Saufet Journalist hatte eine Unterredung mit dem nach
uropa zurückgekehrten UnterstaatSanwalt von Guyana , Darin , über

dessen Sendungen zu Dreyfus . Darnach war DrehfuS ' Zu -

stand im Januar nicht sehr günstig . Jndeß konnte man nicht
sagen , daß er krank war . Das Verhör dauerte zwei Stunden .
DteyfnS erzählte , was er wußte von feinet Verhaftung bis zu feiner
Verurtheilung und erklärte , et verlange nichts als Gerechtigkeit .
— Die Strafkammer des Kassationshofes verwarf die Beschwerde
Esterhazys gegen den UntetsuchungStichtet BettuluS ; der Haft -

besehl gegen Esterhazy wegen Betrug und , Unterschlagung zum
Schaden seines Vetters Christian bleibt also in Kraft .

* Rußland . Das russische Kultusministerium hat beschlossen ,
in allen Volksschulen als neue Unterrichtsfächer die Elemente
der Medizin und ber bürgerlichen Gesetze einzuführen .
Die „ Kulturstaaten

"
sollten sich baS als Beispiel bienen lassen .

Katholiken sinb , die zu Allem Ja und Amen sagen , sondern Jene ,
welche trauern , baß in unseren Tagen so Manches geschieht , was

den wahren Interessen bet Religion und ber Kirche schadet
"

.

( Sehr richtig ! int Centrum .) Ich hoffe , daß Sie durch die That
beweisen , daß Sie ber Meuumg dieser ihrer Vertreter beifttmmen ,
bann thuu Sie ein Großes . Ick hoffe , baß der bentsche Katholizis¬
mus , ber burch alle Jahrhund eite den Vorzug bet Innetlichkett , ber

Frömmigkeit , ber Gewissenhaftigkeit , der Wahrhaftigkeit für sich hatte ,
vor dem Katholizismus bet romanischen Länder in diesem Geiste weiter
beharrt . Das wirb bet richtige Weg fein , um zu bem Ziele zu kommen ,
bas auch ich mit bem Abg . vi -. Pötsch beS Schweißes aller Edlen werth
halte : dem konfessionellen Frieden imLande , den wir haben und halten
wollen , wenn wir in dem Lande , in dem Licht und Lust für beide Kon¬

fessionen ist , nicht nur nebeneinander leben , sondern miteinander wirken
im gegenseitigen wechselseitigen Austausch der verschiedenenGedanken

zuiü Wohl des Vaterlandes , zur religiösen und sittlichen Erziehung
seiner Unterthanen . ( Lebhafter anhaltender Beifall . Der Redner
wirb von seinen Fteiinben beglückwünscht .) — Auf Anregung des
Abg . Lotz ( wildkons .) erklärt sich Minister Bosse bereit , für eine

Förderung der verwaltungsrechtlichen SBorlcfungen an den Universi¬
täten eiiizütreteu . Warum die Vorlesungen über Politik vielfach
eingestellt seien , wisse er nicht . — Abg . Dr . Hirsch ( fteis . Volksp .)
erörtert nochmals die Angelegenheit der jüdischen Lehrerinnen in
Berlin . — Abg . Goerdeler wendet sich gegen die Ausführungen
des Abg . Kopsch . — Abg . D i t t r i ch ( Ceutr .) polemisirt gegen den Abg .
Hackenberg . Was über dieMacht derkatholischenKirchegesagtwerde,seien
Erinnerungen an die Zeit des Mittelalters , wo die Kirche allein
bte Weltmacht war . Das sei jetzt anbers ; sie verlange keine Hett -

schast im weltlichen Sinne , sie verlange sie nur in bet Ordnung
ihrer eigenen Angelegenheiten . Wenn in Bezug auf die Schule bie

Verhältnisse in christlich- katholischen Ländern nicht immer sind ,
wie sie sein sollen , so liegt baS barin . daß bet große Gebanke beS

ChristenthumS aus Gründen ber historischen Entwickelung nicht

zur vollen Entwickelung gekommen ist . Wir sollen uns nun
nicht über staatliche Fesseln beklagen , fonbern uns von bett
Fesseln befreien , bie ber freien Forschung durch die katholische
Kirche angelegt werden . Die katholische Kirche gestattet
vollständigen freien Meinungsaustausch , aber darauf kann

sie natürlich nicht verzichten , ohne sich selbst aufzugeben , daß sie an
baS Resultat ber Forschungen , zu bem bet Einzelne kommt , ben
Maßstab beS Dogmas legt . Zum Schluß tritt Redner für die Aus¬

dehnung ber geistlichen Schulinspektion ein . — Minister Bosse be¬
kennt , baß auch er an bem Falkschen Erlaß keine Freube , fonbern
nur Verbrüh gehabt habe . Die Folgen beS Erlasses behagen ihm
durchaus nicht , weil er den Stempel des Kulturkampfes trägt
Aber feinen materiellen Inhalt anders zu sormuliren , | ci
eine schwierige Sache und bte ihm bisher so wenig wie ben
Bischöfen gelungen . Er wende den Erlaß aber so milde wie

Möglich an und erlernte auch die Rechte ber Kirche auf bte Leitung
beS Religionsunterrichts an , könne aber auf bie Rechte beS Staates
an bte Schule nicht verzichten . — Abg . v . Ehnern ( nat .- lib .)
polemisirt gegen bte bisherigen Reimer des Centrums . Katholisch
soll Trumpf sein und baS Centrum das deutsche Reich beherrschen .
DaS sei aber nur möglich , wenn die anderen Parteien es
sich gefallen lassen . Das deutsche Reich sei gegen den
MtramontaniSmuS entstanden . ( Ohol im CentrumZ — Abg .
Motty ( Pole ) erörtert die Beschwerde der Polen . Er protestirt
namentlich gegen eine Verfügung der Danziger Regierung
an die Lehrer . — Kultusminister Bosse billigt diese Verfügung
tzMommen . — Nach längeren Ausführungen der Abga . Porsch
tinb Sattler unb einer Bemerkung beS Kultusministers , baß
er sich Vorbehalte , auf bie Paritätsbeschwerden des Abg . Dasbach
Im Laufe ber EtatSberathung zutuckzurommen , wirb die allgemeine
Debatte geschlossen . Weiterberathung : Morgen 11 Uhr .

gs . Residenz - Theater . Seit „ Charleys Tante " und „ Dip J
Logenbrüder

" hat das Residenz - Theater auf dem Gebiete beS i
Schwankes keinen solchen zugkräftigen Schlager gehabt , wie bet |
„ Schlafwagen - Kontrolleur "

jetzt ist . „AnSvetkauftes Hans
" : unter ■

dieser Flagge scheint daS ubermüthige Stück , das am Sonntag |
wiederum

"
seine Anziehungskraft bewahren soll , zu Jegelit. Am M

Sonntag Nachmittag geht „ Fuhrmann Henschel
"

zu halben Preisen |
in © eene . Von auswärts haben sich , wie wir aus dem Theater - 1
büreau hören , viele Besucher zu dieser letzten Nachmittags - Aufführung H
angemeldet . Auf deren Wunsch hat ja auch die Direktion in ent # |
gegenkommendstet Weise das Schauspiel aufs Repertoire gesetzt Am j
Montag findet die 14 . Wiederholung von Felice PhilippiS „DaS <
Erbe " mit Herrn Dr . Rauch als Sartorius statt .

— RrichshaUen - Theatrr . Für die Wiesbadener Vor - ü

stellnngen des ReichShallen - TheaterS , die ungehindert ihren Fort - j
gang nehmen , sind einige neue ganz hervorragende Spezialitäten ]
gewonnen worden . Unter Anderen find zu nennen : Senta Busch ,
eine Scene im Wiener (Safe , auf dem humoristisch - ventriloquistischell
Gebiete eine Attraktion ersten Ranges , Elena Etno mit ihrem ]
phänomenalen Balance - Akt und Miß Dampton , eine Drahtseil -

lunstletin , die in der Fachwelt allgemein für unerreichbar gilt . <
Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet wie gewöhnlich eine Bor -

flettung zu halben Preisen statt .
— Das 80 . Geburtssest feiert am 9 . April d . I . Herr -

Kanzleirath Wilhelm Flindt , einer unserer bekanntesten und c

geachictsten Mitbürger , ein durch initiatives Wirken und seltene s

ArbeitSfreudigkeit , trotz seines hohen Alters , ausgezeichnetes Mit - 1

giieb ber Stadtverordneten -Versammlung . Galt eS in ben letzte « I

Jahrzehnten einer öffentlichen Angelegenheit , bei ber Interesse « j
unserer Stadt in Frage kamen , stets war Herr Flindt mit fast 1

jugcnblicher Thaikrasi , deren et sich noch heute erfreut bereit ,
seine reichen Erfahrungen , feine gewandte Feder und ferne i
einflußreichen Verblndungeit in den Dienst ber Sache bet :
Allgemeinheit zu stellen . Bei solchen in hohem Grabe am - 3
erkennenSwerthen Bürgettugenden ist es beg eiflich unb mehr noch
erfreulich , baß sich zahlreiche Freunbe unb Verehret eines ber |
Senioren nuferer städtischen Vertretung zusammengethan haben , |
um den Ehrentag desselben , sein 80 . GeburtSfest , in feierlicher Weise

zu begehen . Man plant ein Festessen im „ Hotel Adler "
, baS am ,3

Sonntag , ben 9 . April , also am Geburtstage selbst , Nachmittags .
3 Uhr , ftattfinben soll . Ein borbereitenbes Comite wirb bie erfotbeR
lichen Auotonungeu treffen unb auch für Ausstattung bet Feier bürg Z
musikalische Witwwkung aus ber Kapelle beS Fiis .- RegtS . v . GetSdotff , Z

burch Absingen gemeinschaftlicher Lieber unb anbere Vorträge Sorge |
tragen . An biefer sicherlich genußreichen Veranstaltung können alle .

Freunbe beS Jubilars unb unsere Mitbürger überhaupt , soweit sie |
berselben Interesse entgegenbringen , Theil nehmen . Gelegenheit z«

Kunbgebungen biefer . Art finbet sich von nächster Woche ab burch j
Einzeichnung in Listen , welche in den Bnchhanblungen von Feller W
unb GeckS , Ecke Lang - unb Webergasse , Moritz und Munzel
TannuSstraße 24 und Jurany und Hensels Nachf . ( Hugo Haber - ,
mann ) , Wilhelmstraße 28 , aufliegen werben . Es ist nicht zu bk- i

zweifeln , baß bie löbliche Idee beS Dorbereitenbeu (SomiteS in |
weiten Kreisen ber Einwohnerschaft lebhaften Anklang finbett unb 1

daß die beabsichtigte Ehrung unseres verdienten Mitbürgers Wilhelm '

Flindt eine finnige , ber Vaterstadt würdige werden wird .
— Der Geschäftsabschluß des Dorschußverrins ?« I

Mieobadru ( Eingett . Genossenschaft m . u . H .) pro 1898 ist fertig # *
|

gestellt und weist in feinem Endresultat den baS so günstige -

Geist und edler Mensch war sanft und friedlich enlschlafen .
Ein schweres , aber schmerzloses Gehirnleiden hatte , der Aus¬

sage der Aerzte nach , seinem Leben ein Ende gemacht .
Der Name Kirchhoff ist berühmt und unsterblich ge¬

worden durch die Entdeckung der Spektralanalyse . Schon
Newton ahmte den Regenbogen künstlich durch das Prisma
nach . Wollaston gelang cs sogar , die Farben des dadurch

erhaltenen Spektrums scharf von einander zu trennen . Dieser
war es auch , der zuerst schwarze Linien im Sonnenspektrum
wahrnahm

'
; eingehender untersuchte sie dann noch der be¬

rühmte Optiker Fraunhofer , dessen Name sie noch heute

tragen . Kirchhoff interessirte sich von Anfang seiner Thäiig -

keit an hierfür sehr , doch gute , zur Darstellung der Fraun¬

hoferschen Linien taugliche Flintglasprismen gab es damals

noch selten . Erst 1857 erhielt Kirchhoff das erste , von

Fraunhofer selbst geschliffene Flintprisma . Sofort machte

er sich mit Bunsen an die Untersuchung der Beziehung
der dunkeln Linien zu den Hellen ; er erzeugte
ein Sonnenspektrum und betrachtete darin die von

Fraunhofer mit „ D “ bezeichnete dunkle Linie , dann

brachte er zugleich eine kochsalzhaltige Flamme ins

Gesichtsfeld und erwartete , die früher schwarze Linie

nun hell zu sehen . Die Linie wnrde aber bei Hellem Sonnen¬

licht nur noch dunkler . Mit den Worten : „ Das scheint mir
eine fundamentale Geschichte ! "

verließ er das Zimmer und

am nächsten Tage hatte er die Ursache gefunden : Die dunklen

und Helle» Linien sind nicht wesentlich verschieden ; jeder

Körper absorbirt genau dasselbe Licht , welches er aussendet
— ist er hell auf dunklem Grunde , so erschrinen auch seine
Linien hell auf dunklem Untergründe — , ist er dagegen

selbst schwach leuchtend und sieht man durch ihn eine hellere

Fläche , so erscheinen dieselben Linien dunkel auf Hellem Felde .

Kirchhoff hatte seinen Lehrsatz von der Beziehung zwischen

AbsorptionL - und Emissionsvermögen gefunden . Nun kam

die Frage nach der Unveränderlichkeit dieser Linien .

A « s Stadt rmd Zand .

Wiesbaden , 11 . März .
— Röirigtichr Schauspiele . Wegen Erkrankung bes Herr «

Ber thalb kommt morgen Sonntag , ben 12 . d . M ., im hiesigen
Kgl . Theater anstatt bet im Wochen - Spielplan angefünbigfeu Oper
„ Der Widerspänftigm Zähmung

" GounobS Oper „Faust
"

zur Auf¬
führung . Die Vorstellung finbet im Abonnement D bei mittleren
Preisen statt . Anfang 7 Uhr .

— Nrneo KchiUee - Denkinal . Die von Sr . Majestät dem
Kaiser zu Gunsten bes DenkmalfonbS bewilligte Matinäe soll
nunmehr , wie uns mttgetheilt wirb , am Gründonnerstag , ben
30 . März , im König ! . Theater ftattfinben . Das bafür aufgestellte
Programm ist seht interessant unb bürste deshalb starke Anziehungs¬
kraft üben . ES werden einige Bruchstücke aus den Dramen unseres
Liebliugsdichters zur Aufführung kommen , u . A . auch eine Scene
aus bem Fragment „ Demetrius " unter Mitwirkung ber großen
Ttagöbin Klara Ziegler als Matfa . Der musikalische Theil
wirb hervortageube Kompositionen zu Schill - tschen Dichtungen und
eine weihevolle Komposition aus „ Patstsal

" umfassen .
— Kurhaus . Mit dem morgen Sonntag Abend stattfindende « 1

großen Vokal - und Instrumental - Kon zett bietet die Kar - j
Verwaltung gegen baS mäßige Eutröe von 1 Mark einen ganz |
hervorragenben Kunstgenuß . Der ausgezeichnete hiesige Männer - )
Gesangverein „ Schubertbuub

" wirb zweimal , febeSmal mit vier 1
Chören auf treten , unb zwar mit solchen von Schubert , Bünte , 3
. ..... A . Ganz besonderes Interesse beansprucht die Aus - 3
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geSfönen .

rbert .
le buri

dolle Starrheit , ans der enblich ber unbeschreibliche Jubel bc3

Finale losbricht , — das war Alles überraschend gelungen unb

Dknnte seine machtvolle Wirkung nicht verfehlen .
" Der Solist be3 Abends war ber erst feit Kurzem zu Ruhm

- tob Ansehen gelangte Herr Hofopernsänger Ernst Wachter aus

^ Dresden . Bassisten von solcher abgrünbigen Tiefe stnb bekanntlich

Wvahre Raritäten . In ber Münchener Kapelle beS Orlando bi Lasso

^ Uchon lange her !) sollen Basststen gewesen fein , bie Kontra -? „gar
fctrf unb mit völliger Stimm "

erreichten ; ein Bassist des vorigen

MßchrhunbertS in ber Domkapelle von Neapel hatte Kontra -E nr .b

ein dänischer Singmeister jener Zeit Kontra - ^ , „unb war feine

Wstimm auch außer dem Saal als ein angenehme Posaun hörbar
"

.
' Die dann „fälligen

"
Basststen mit Kontra - R unb - 6 stnb zwar in

der Musik -Geschichte nicht mehr namentlich ausgezeichnet , aber noch
Men genug ; unb wenn Herr Wachter gestern solche ungemessenen
Diesen nicht aufsuchte , so mögen sie ihm doch nicht allzusremb sein ,
da er die zunächst liegenden Grenztöne E unb D noch mit Leichtig¬
keit unb einer gewissen Eleganz . hinzulegen

" vermochte . Aber

fein Organ ist auch im gesammten weiteren Umfang von

^ Hervorragender Schönheit : in ber Zauberflöten - Arie unb
den später folgenden Liebern von Liszt , Schubert unb
9?, . . umschmeichele fein weicher , üppig quellender Gesang den

Hörer gleichwie mit Orgelton unb Glockenklang . Dem Organ des
^ Herrn Wachter fehlt es dabei weder an Geschmeidigkeit noch an

Ausgeglichenheit ; und indem er dasselbe auch technisch zu meistern

- Hrebt , erweist er sich zugleich als einer ber auserwählten Sanges -

Jöben , die nicht auf ein Prunken mit einseitiger naturalistischer

Aegabung ausgehen , sondern wirklich höhere künstlerische Ziele vor

hlgen haben : sein Vortrag glühte von innerer Wärme ber

vlpfindmig unb sprach zu Herzen . Das Publikum zeigte in bem

snthufiasmus für den jugendlichen Künstler eine seltene Einmüthig -
ieu unb entließ Herrn Wachter erst nach einem Lösegeld von
berschirdenen Zugaben unb auch da nur ungern .
fe * Reben dem berühmten auswärtigen Solisten war diesmal auch
*k * r unterer vielen einheimischen Nachtigallen Gelegenheit zum

w -rebniß von 1897 um noch rund 9000 Mk . übersteigenden Stein «
t AHinn von 240,333 Mk . 44 Pf . auf . Dieses Resultat er -

um so erfreulicher , als der Verein in richtiger Würdigung

der Aufgabe , feinen Mitgliedern billiges Geld für ihren Geschäfts -

- - betrieb zu beschaffen , in hervorragender Weise nachgekommen ist . Die
L .IgN - Zrnseu für Kredite in laufender Rechnung toutben vom

1 Avru 1898 an von 5 pCt . auf 47 » pCt . herabgesetzt unb nur

Bem 10 . Okt . 1898 ab , als bie Erhöhung des offiziellen Reichsbank -

> DiSkoirts auf 5 pCt . bezw . 6 pCt . dies nothig machte , vorübergehend
erbobt . Der Zinsfuß für Vorschüsse blieb für bie älteren Darlehen

( über 6 Mill . Mk .) bas ganze Jahr auf 4 pCt ., nur für die vom

10 Oktober , bezw . 22 . November 1898 ab neu gewährten Vorschüsse
" würbe er erhöht , blieb aber auch bei diesen immer ein ganzes

Ktocent unter dem Reichsbanksatz . Das Zinsen - Conto ergiebt einen
Überschuß von 291,977 Mk . 48 Pf . gegen 278,839 Mk . 29 Pf . in

Kerner wurden verdient : auf dem Effekten - Conto 25,358 Mk .
( in 1897 21,911 Mk . 35 Pf .) ^ auf dem Conpons - Conto

bS40 Mk . 62 Pf . ( in 1897 5127 Mk . 78 Pf .) , an Verwahrungs »

Svifion
16,425 Mk . 25 Pf . ( in 1897 15,368 Mk . 5 Pf .) . Das

Rgniß der Immobilien ist mit 14,165 Mk . 25 Pf . eingestellt
(in 1897 16,903 Mk . 21 Pf .) . Diesen Gewinnposten von ins -

aekannnt 353,567 Mk . 44 Pf . stehen bie Venvaltungskosten mit

11
'
3 234 Mk . ( in 1897 107,000 Mk . 98 Pf .) gegenüber , sodaß

ein
'

zur Verfügung der Generalversammlung stehender Rein¬

gewinn von 240,333 Mk . 44 Pf . verbleibt . In der am

Donnerstag abgehaltenen Aufsichtsrathssitzung wurde beschlossen ,
der auf Dienstag , den 21 . März , in den „Schützenhof

"

- einzuberufenden Generalversammlung bezüglich der Ver -

wenbung des Reingewinnes vorzuschlagen : 7 pCt . Dividende
■ Hf 2,077,721 Mk . Stammantheile zu vertheilen mit 145,440 Mk .

47 Pf ., bem Reservefonds zuzuschreiven 55,000 Mk ., am VereinS -

MÄbäude abzuschreiben 33,143 Mk . 53 Pf ., für verschiedene gemeni -

uützige Zwecke zu bewilligen 2300 Mk ., am Mobilien - Conto den

Rest nbzufch reiben mit 4449 Mk . 44 Pf ., Summa 240,333 Mk .
44 Pf . Wir werden auf bie Einzelheiten des Abschlusses zurück¬
kommen .

'
o . Koch schule . Die in der früheren Rektorwohnuna Schul -

:
'

berg 10 vorübergehend untergebrachten Klassen der Schule in der

küLehrstraße konnten bereits wieder dorthin zurückverlcgt und mit
- den Bauarbeiten zur Einrichtung der Kochschule in der genannten

Wohnung begonnen werden . — Die an dem Schulgebäude in der

Lehrstraße in das Trottoir vorspringenden Treppen werden gelegent -

MWh ber Umbauten daselbst bis zur Gebäudeflucht zurückverlegt .
— Soinmerfahvplan . In bem kommenden Sommerfahrplan

f fiat die Kgl . Eisenbahndirektion ^ tantfurt a . M . nachstehende Ver¬

besserungen eintreten lassen , tnbem sie babei in bereitwilligster
Weise ben von bet Handelskammer Wiesbaden vertretenen Vcclehrs -
bedürfnissen entgegenkam . 1 . Strecke Wiesbaden — Ober -

lahnstein : Den Schnellzügen 56 und 55 wird in St . Goars -'
yausen Aufenthalt gegeben , sodaß alsdann im Ganzen 4 Schnell -

" '
rüge , 49 , 55 , 56 uudll88 , tn St . Goarshausen halten werden . Bei

t ben übrigen Schnellzügen können Aufenthalte in St . Goarshausen
. flicht eingeführt werden , well es bei denselben an ber nöthigcn Zeit

r mangelt unb weil bie Züge durch ihre Anschlüsse festliegen . 2 . Strecke

F r a n kf u r t a . M .— W iesbaden : Es werden zwei neue Schnellzüge
eingelegt , welche an den Zwischenstationen nicht anhalten und rote

folgt befördert werden : ab Frankfurt 2 Uhr 30 Min . Nachmittags ,
an Wiesbaden 3 Uhr 13 Min . Nachmittags ; ab Wiesbaden
5 Uhr Nachmittags , an Frankfurt 5 Uhr 43 Mm . Nachmittags .

. Der Einlegung eines weiter gewünschten Abendschnellzuges von
- Frankfurt a . M . nach Wiesbaden zwischen den um 5 Uhr 5 Min .

und 10 Uhr 40 Min . von Frankfurt a . M . abgehenden Zügen kann
i zur Zeit nicht näher getreten werden . Auch ist es bet ben Ver -
f hältmssen des Frankfurter Hauptbahnhofs nicht angängig , bem
| angeregten Wagendurchgang nach Wiesbaden bei ben in Frank -
I flirr a . M . aus deut Süden und Norden cintrcffcnben Haupt¬

schnellzügen einzurichten . Der Wunsch , betreffend Angabe der Zug¬
anschlüsse in Frankfurt a . Di . nach Wiesbaden in bem amtlichen
Eisenbahnkursbuch für Norbbeutjchlanb , wurde ber zuständigen
Kal . Eisenbahndirektion Magdeburg mitgetheilt . — 3 . Strecke
Frankfurt a . M .— Limburg . Es wirb ein neuer Personen¬
zug eingelegt werden , welcher Frankfurt a . M . ( Hauptbahnhof )

- um 10 Uhr 30 Minuten Abends verläßt , um 11 Uhr
51 Minuten in Idstein und 12 Uhr 42 Minuten in Limburg

r tintrifft . Dieser Zug verkehrt zwischen Frankfurt a . M . und
3bftem täglich unb zwischen Idstein unb Llmburg an Sonn - unb

Feiertagen ^ Zur täglichen Beförderung des Zuges auf der letzteren
^ » trecke

'
liegt ein VerkehrSbediirfniß nicht vor ; auch kann der Zug

in Frankfurt nicht später als 10 Uhr 30 Min . abgelassen werden ,
-, - weil derselbe sonst auf ber Strecke Niedernhausen — Limburg eine zu
AGäte Lage erhalten wurde . 4 . Strecke Frankfurt — Soden .
M Anschlußzug Höchst — Soden an den um 11 Uhr 50 Min . Vor -

msttags in Frankfurt a . 2Jl . abgehenden Personenzug wird ab
1 Mai b . I . täglich , also auch Sonn - unb Feiertags , verkehren .

art a . M . abgehenden Personenzug wird av

______ __ . „ „ . idb , also auch Sonn - und Feiertags , verkehren .
M Die Strecke Höchst— Soden wird als Nebenbahn betrieben ,

geS werden die auf derselben verkehrenden gemischten und

sonenzüge mit ber für biefen Betrieb zulässigen Höchst -

WUchwindtgkeit von 30 bezw . 40 Kilometern in der Stunde
' ‘ Eine Abkürzung ber Fahrzeit ber Höchst — Sodener

__ . ch Vergrößerung ber Fahrgeschwindigkeit ist daher nicht

Bär
.gig . Ebenso können bie Aufenthalte ber © ebener Zuge in

zbach unb Sossenheim zu Gunsten einer Abkürzung der Fahrzeit
t beseitigt werden , weil bei sämmtlichen Zügen an den vor -

Wnannten Stationen namentlich im Sommer Reisende regelmäßig
W - und abgehen . Die bei einzelnen Zügen in Höchst a . M . vor¬

handenen längeren Aufenthalte lassen sich wegen ber Lage ber

Hauvrbahnzüge und der Anschlüsse an dieselben nicht ganz vermeiden .
Im llebrigen werden im nächsten Sommer zwischen Soden -

Frankfurt ä . Di . an Werktagen 10 Züge und an Sonn - und Feier¬
tagen 17 Züge zu passenden Tageszeiten direkt burchgeführt werden ,
wodurch ben Sodener VerkehrSmteressen genügend Rechnung ge¬
tragen werden dürfte .

d . Nom Metier . Es ist nichts miserabler als anhaltendes
Regenwetter ; es liegt einem stets alsbald wie Blei auf dem Gc -

müthe . Und toenn ’S auch nur ein paar Tage gewährt hat , so ist
die Freude doch groß , wenn die Sonne wieder obsiegt unb ein
freundlicher Tag ( ober mehrere ) zwischen bas Regengesicker hinein -

geschoben wird . Und trifft stch ' s , was ja leider selten der Fall ist ,
daß dieser freundliche Tag ein Sonntag ist , dann ist die Freude

Seit groß , zumal wenn sich ' s um einen Sonntag im März
eit , in dem die schönen Tage so wie so noch selten zu fein

pflegen . Das hat Falb in der letzten Zert wieder leidlich ge¬
troffen : Das Wetter und feine Prognosen befanden sich in

ziemlicher Uebereinftimmuttg . Heute soll ein kritischer Tag
erster Ordmmg fein , davon merkt man bis jetzt gerade
nichts , wohl aber davon , daß die Temperatur in auf¬
fallendem Steigen begriffen ist , stellenweise soll sie sich sogar
bis zu Thauwetter oerfteigen . Hierorts ist das nicht möglich , denn

hier giebt
’3 nichts zu thauen ; das allererbärmlichste , langsamste

Bächlein hat noch nicht mal eine Eiskruste bekommen und , von

einigen Tagen abgesehen , ließ sich die Erde den ganzen Winter Über
mit Pflug und Spaten bearbeiten . Für die nächsten Tage lautet

Faids Prognose ungefähr so : Die Temperatur steigt bis zum 15 .,
von da ab wird es sehr trocken und wieder kälter bis znm 19 ., an
dem die Temperatur wieder zu steigen beginnt ; dann beginnt

’̂ auch
wieder zu regnen , und zu schneien . Vielversprechend wäre demnach
das Wetter der nächsten Zukunft nicht .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der mit
dem Sitz zu Wiesbaden eingetragenen Firma „Karl Ritter " ver¬
merkt worden , daß das Geschäft mit dem Firmenrecht auf die
Wittwe des Buchbruckereibesitzers Karl Ritter een ., Karoline geo .
Ritter , zu Wiesbaden iibergegangen ist . Die Firma ist in das

Firmenregister mit dein Bemerken neu eingetragen worden , daß die

genannte
'
Frau Ritter Inhaberin derselben ist . Gleichzeitig ist im

Prokurenregister eingetragen worden , daß der Louise Slitter zu
Wiesbaden für die Firma Prokura ertheilt ist .

d . Zusammenstoß . An der Ecke der Platter - und der

Schwaloacherstraße rannte heute Vormittag ein ans der ersten
Straße kommendes Milchfuhrwerk gegen eine in der Richtung vom

Krankenhaus herabkommende Güterrolle . Der Zusammenstoß der

beiden Fuhrwerke geschah mit ziemlich heftigem Anprall , trotzdem
lief er recht glimpflich ab . Einer auf ber Güterrolle liegenden

Kiste wurde ein Seitentheil eingedrückt unb das Pferd des Milch -

fuhrmanns verletzte sich , jedoch nicht erheblich , an den Vorderbeinen .
Das Unangenehmste bei ber ganzen Geschichte war vielleicht für

manchen Zuschauer das heftige unb in ziemlich grobgehcmener Rede¬

weife sich entwickelnde Wortgefecht der beiden Fuhrleute , von denen

einer den andern zum Schuldigen stempeln wollte .

o . Unfälle . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ist der bei bet

Sfrma
L . Rettenmayer bebienftete 35 Jahre alte Fuhrmann

Silbelm Kalwa infolge Scheuens seines Pferdes verunglückt .
Der Mann war in ber Luisenstraße mit dem Abladen von Gütern

beschäftigt , als plötzlich ein leerer Kasten von hinten gegen das

Pferd fiel , wodurch bas Thier scheute unb durchging . Zn dem

Bestreben , es aufzuhalten , kam ber Fuhrmann zu Fall , das Pferd

sammt Wagen ging über ihn hinweg unb obenbrein fielen noch

mehrere Kasten auf den BedauernSwerthen , der , aus Mund
und Nase blutend , liegen blieb . Die Verletzungen , die er
erlitten , waren — abgesehen von leichten Quetschungen —

innere und so erheblich , daß er , der über heftiges Stechen
in der Seite klagte und wegunfertig war , sofort in das

städtische Krankenhaus gebracht werben mußte . Das scheue Pferd
kam auf dem infolge des Regens glatten Pflaster bald zu Fall und

das muß als ein Glück bezeichnet werden , indem sonst ein Zu¬
sammenstoß mit einem Motorwagen bet elektrischen Bahn unver¬

meidlich gewesen und das Unglück bann zweifellos noch größer

geworden wäre . Der Unglücksfall hatte eine größere Menschen¬

ansammlung veranlaßt , bie über ben drohenden Zusammenstoß des

Fuhrwerks mit dem Straßenbahnwagen in nicht geringe Aufregung
geratfjen war . — Fast an derselben Stelle , an der sich gestern der

obige Unfall ereignete , ist heute Vormittag ein Tünchergehülfe
verunglückt . Derselbe ist von dem Hintergebäude des

Kneifelfchen Neubaues in ber Louisenstraße in dem Moment , als

er einen Eimer mit Speiß abnehmen wollte , von dem zweiten Stock¬

werk in den Hof gestürzt . Er fiel auf ben Rücken unb zog sich so
erhebliche Verletzungen zu , daß ein zu Hülfe gerufener Arzt feine
Ueberfüljrung in ein Krankenhaus anorbnete .

o . Knbmisfiorr . Bei ber heutigen Vergebung ber Beifuhr
von 130 Raummetern Buchenscheit - unb Knüppelholz aus bem

fiskalischen Walddistrikt „ Steinhaufen
"

nach den Hoftäumen der

Regierungsgebäude , im Büreau des Domänen - Rentamts , wurde
nur ein Gebot abgegeben , unb zwar von Herrn Fuhrunternehmer
A . Nickel hier , der12Mk . für das Klafter oder 4 Raummeter fordert .

o Ke ftst weck sei . Herr Gastwirth Karl Bender hat sein
HauS Bleichstraße 5 an Herrn Gastwirth Ehr . Win si ff er hier
verkauft und Herr Spenglermeister Karl Koch verkaufte sein Haus
Ellenbogengasse 5 an Herrn Kaufmann Gottfried Broel hier .

— Kleine Uottren . Eine öffentliche Tapezirer - Ver -

fammlung findet morgen Sonntag , Nachmittags 2 Uhr , im

Auftreten geboten . Fran Zerlett - Olfenius , durch lebhaften

Beifall unb eine zahllose Menge von privaten Aufmerksamkeiten

unb Sympathie - Beweisen ausgezeichnet , fang zunächst bie Penelope -

Arie „Hellstrahlender Tag
" von M . Bruch , die indeß noch einen

etwas getheilten Eindruck hinterließ : in dem Bestreben , die

Stimme auch in ber Höhe - und Wittellage zu möglichster

Kraftentfaltung anzuspannen , ging dieselbe ihres von Natur

so weichen und wohligen Charakters verlustig unb offen¬

barte manche Härten ; auch entbehrte bie Deklamation hier

noch ber rechten Abklärung unb Deutlichkeit . Weit mehr

anheimeln mußte die Wiedergabe ber (von Herrn B . Zerlett be¬

gleiteten ) Lieber : Liszts „ Loreley
" bekundete wohldurchdachtes

Studium und verständige Sonderung der verschiedenen Gegensätze !

in Rubinsteins „ Neue Liebe " war ber Trieb nach temperamentvoller

Steigerung unverkennbar ; unb ihr Bestes gab Frau Zerlett in

einem gefälligen , etwas fentimental gefärbten „Ungarischen Volks¬

lied " von B . Zerlett , wo fwh alle bie bekannten Vorzüge ihres

warm - timbrirten Organs toieber am deutlichsten enthüllten , ähnlich

wie in der fteundlich gespendeten Zugabe ; in Liedern , welche sich

auf einer solch mittleren Höhe ber Empfindung halten , zeigt sich

ihr Vortrag von seiner liebenswürdigsten Seite . Wenn somit

die Leistungen der geschätzten unb anmuthigen Sängerin durch¬

aus Ehreniverthes boten , so vermißte man doch in denselben zur

Zeit noch das Gepräge der überlegenen Künstlerschaft : die

Kraft ber Gestaltung aus ber eigenen Individualität heraus .

Und gerade dies anregende , suggestive Element ist es ja , was wir

uns — wen « anders nicht eine überwältigende technische

Virtuosität in Frage kommt , von den Solisten der . Künstler
" -

Konzerte erwarten dürfen . Dem musikalischen Leiter der Konzerte ,

der für bie Programme doch jedenfalls in erster Reihe mit ver¬

antwortlich ist , möchte immerhin anznernpfehlen sein , in ber Wahl

ber Solisten die möglichste Vorsicht zn beobachten , damit die Aus¬

nahmestellung dieser Konzerte unb der internationale Charakter

derselben streng gewahrt bleibe . 0 . D .

Lokale „ Drei Könige
" statt . — Montag Abend 8 '1» Uhr findet im

„ Schwalbacher Hof
" eine öffentliche Schneider - Versammlung

statt , in welcher über die bestehenden Lohndifferenzen verhandelt wird .
— Das Mäuner - Ouartett „ Hilaria

"
veranstaltet Sonntag , den

12 . März , von Nachmittags 4 Uhr ab , bei seinem Mitglied Ritter

„Zur Bürger - Schiitzenhalle
" eine gesellige Zusammenkunft . — Ende

ber nächsten Woche wirb Herr Professor Dr . Ludwig Büchner am
Platze auf Veranlassung des „ Freidenker -Vereins " einen SSortrag
halten . Das Thema ist noch mcht bekannt . — Wir machen hiermit
nochmals darauf aufmerksam , daß die Erneuerung der Loose zur
3 . Klasse 200 . Klassen - Lotterie spätestens bis nächsten
Montag , Abends 6 Uhr , vorgenommen fein muß .

* M - esdadr » , 11 . März . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Assistenzarzt der Reserve Dr . Vigener des Landwehr¬
bezirks Wiesbaden zum Assistenzarzt befördert . — Assistenzarzt
Dr . Cremer beim Kadettenhause in Oranienstein zum Schleswig -

Holstein . Ulanen - Negiment Nr . 15 versetzt .
* Eppstein , 10 . März . Die Frau eines hiesigen Spengler -

meisters , bie auf kurze Zeit im Laden beschäftigt war , fand , als sie
ins Wohnzimmer zurückkehrte , ihr zweijähriges Kind in hellen
Flammen . Der Mutter gelang es , das Feuer zu ersticken ; doch
sind die Brandwunden des Kindes derart , daß , dem „Nass . B .
zufolge , wenig Hoffnung vorhanden ist , dasselbe am Leben zu er¬
halten .

A Mainz , 11 . März . Rh einpeael : 0 m 60 cm Lor »

mittags gegen 0 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Lehtr Nachrichten .

6ontinental -- $ ercgrast ) en =Com » agnle .

London , 11 . März . Der „Times " wird aus Peking ge¬
meldet : Rußland zieht zwar seinen Einspruch gegen die Nordbahn -

Anleihe zurück , verharrt aber bet der Feststellung , daß der Vertrag
eine vorhergegangene Abmachung zwischen China und Rußland
außer Acht laßt . — Ans Allahabad wird von hiesigen Blattern

telegraphirt : Heber Mait in Kaschmir sind hier Nachrichten auS
Äarkand ( Chinesisch - Ostturkestan ) eingetroffen , die besagen , tm

Fort Murghabi im Thale Sares -Pamir soll eine starke russische
Truppenmacht eingetroffen sein , die beabsichtige , das Sarykolgelnrge

„ zwischen Pamir unb Kaschgar
"

zu besetzen — Wie der „Times

aus Sydney berichtet wird , hat an ber Kaste von Oneenslanb

kürzlich ein Orkan gewüthet , bei bem etwa 200 Menschen um¬

gekommen stnb .
Depelchenbüreau Herold .

Kerstin , 11 . März . Zum Stande ber Militärvorlage meldet

«in Berichterstatter , bie Stellung des Kriegsministers

v . Goßler erscheine erschüttert . Der „National -Zeitung
"

zufolge beruht dieses Gerücht offenbar auf dem Einflüsse , ben das

wenig entschiedene Auftreten des Ministers gegenüber den in ber

Kommission angenommenen Anträgen Lieber hervorgebracht hat .

Kerstin , 11 . März . Die Verhandlungen im Prozeß
Landauer wegen Beleidigung des Polizei - Kommissars Gottschalk
in Sachen Ziethen wird am 22 . b . M . vor der 3 . Strafkammer des

Landgerichts I stattsinden .

Oedenbnrg , 11 . März . Die Seitens des alldeutsche »
Vereins in den deutschen Gemeinden West -NngarnS verbreiteten

Flugschriften mit ber Aufforderung , sich gegen die Magyasirung
bet Familien - unb Ortsnamen aufzulehnen und deutsche schulen zu
fordern , wurden polizeilich beschlagnahmt Die Regierung plant
ernstliche Maßregeln gegen einen solchen Schritt .

Paris , 11 . März . Die österreichische Familie Walsin - Esterhazy
hat beschlossen, einen neuen Prozeß gegen den Obersten Esterhazy
anzustrengen und diesem das Recht zn entziehen , den Namen un »
das Wappen der Familie zu führen — Trotz der kürzlich aus -

gegebenen offiziellen Dementi taucht von Neuem das Gerücht von
ber Verlobung des Prinzen Georg von Griechenland mit der älteste »

Tochter des Prinzen von Wales auf . Die Verlobung soll bereits
in nächster Zeit stattfinden .

A
'. om , 11 . März . Trotz ber großen Schwäche giebt die Ge¬

sundheit des Papstes augenblicklich keinen Anlaß zu Besorg¬

nissen . Die Aerzte bemühen sich , den Kräftezustand zu erhöhen .

Der Papst war durch den Tod seines Pariser Freundes , des

Nuntius Monsignore Clari , sehr erschüttert . Augenblicklich bezeichnet

man als Nachfolger des Verstorbenen ben bisherigen Kanzler ber

päpstlichen Nuntiatur , Monsignore Belmonte . — Der Papst , ber

als völlig wiederhergestellt erscheint , empfing gestern znm ersten

Male nach seiner Krankheit den Kardinal von Mecheln , der ihm

im Namen ber belgischen Katholiken bie Summe von 100,000 Francs

überreichte . Diese Summe ist das Ergedniß einer Subskription ,

welche vor 2 Monaten eröffnet worben ist .

Rom , 11 . März . Es verlautet , daßCanevarodie chinesische

Regierung auffordern wird , die Note zurückzuziehen , mit welcher ste
die Forderung Martini beantwortete . Der Minister wrrd erkläre » ,

daß er kategorisch auf der Abtretung der Samnun - Bay bestehe ,
und wenn China bis zu einem bestimmten Termin Italien nicht

zufrieden stelle , er sich Vorbehalte , so zu handeln , wie es der Zweck
erfordere .

Uenpei , 11 . März . Der Vesuv wirft seit den letzten Tagen

wieder bebeutenbe Dampfsäulen , sowie Steine und Asche aus . Das

Observatorium erwartet eine sehr aktive Periode des Vulkans für

die kommende Woche .

Petersburg , 11 . März . Die Nachrichten aus Finn¬

land lauten bennrnhigenb . Die dortigen Garnisonen sind

verstärkt worden . _____________ _
Hamburg , 11 . März . Gestern stnb bie ersten gerettete «

Passagiere der „ Bulgarin
" mit bem von Lissabon fommenbe »

Dampfer „ Desterro
"

hier emgettoffen . Die Geretteten würben tum
Beamten der Hamburg -Amerika -Linie empfangen . Angekommen

stnb 13 Zwischendeckspassagiere , und zwar drei Manner ater

Frauen und sechs Linder . Die Geretteten sagen über ihre Erleomsse

nichts erheblich Neues ans .

VolkswlrthschaflUches .

Geldmarltt . Coursbericht der Frankfurter Bors -

vom 11 . März , Mittags 12V . Uhr . - Credu -Mtten 231 .70 ,
Disconto - Commanbit 199 .90 , Siaatsb 153 .90 Lombarden 30 .-

Gotthardbahn -Aktien 143 .30 , Centralbahn 141 .60 Nordostbahn

100 .20 , Unionbabn — , Laurahutte - Aktten 224 .- , Gelsen¬

kirchener Bergm .- Äktien 196 .75 , Bochumer 246 .— , Harvrner 184 .— ,
3 -vroe . Werikaner 25 .90 , 6 - proe . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank 165 .50 , Darmstädter Bank 154 .— , Berliner

Sandels - Gesellschast - . - , Deutsche Bank 214 .- , 4 - procenttge
'

Spanier56 .90 , 3 - proe . Portugiesen 26 .80 . Tendenz : fest .
Wien , 11 . März . Oesterr . Credit -Mtien 370 .— , StaatSb ^

Aktien 360 .90 , Lombarden 65 .70 , Marknoten 59 .— .

Geschäftliches .

Gegen Schnupfen , Schnarchen re .

bewährt sich
Trommsdor (Fs Sozojovol - Schnttpfen - Pnlvrr .

Preise : Vi Dose 50 Pf . ,
' / » Dose 35 Pf .

Zus . : Sozojobvl -Zink 7 , Milchzucker zu 100 .

Vorräthig in Wiesbaden r Vietoria - Apotheke . ( C . 1234 ) F155

Dir Abend - Ausgabe enthalt 2 Keilas » « .

BaantwortUi » tüt den »»lÜtfcSen nnt > feuiUtUn . XJ «U : » ■
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Federn . 3605 J

Moritzstr . 15 . Kfttll . Rl68 , Weberg . 44 .

m

3021schirme etc . zu sehr billigen Preisen bei

M . Junker , 31 . Webergasse 31 .

1657

Langgasse 33

w
Ni

in grosser Auswahl frisch eingetroffen , darunter das 1

beliebte Herkules - Korsett mit unzerbrechlichen

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .( meist „ eigenes Fabrikat “)

zn sehr billigen Taxpreisen .

Der Concarsverwalter .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswcrth

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adellieidstrasse 21 .

Sämmtliche Zuthaten für Putz zu bekannt billigsten Preisen .

• Billigste Bezugsquelle für Modistinnen .
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,E Grösstes Lager garnirter und ungarnirter Damen ■ und Kinder - Hute .

Zahn - Atelier I
Karl Märker . Schwalbacherstrahe 27 , 1 . Tt . |

Slbfolut schmerzlose Zahnoperatiouen . D

Grosses Lager in allen Preislagen :
Filz -

, Stroh -
, Seiden - und Klapphüte .

Müteen eigenen Fabrikats für Livree,Herren , Knaben u . Mädchen .
Regen - und Touristen - Schirme . Cravatten etc . 833

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Der Verfasser des „ Lehrbuchs der Anatomie des Menschen "
,

Professor l » r . med . Hjril in München erklärte :
„ Für die Bildung praktischer Aerzte — und diese ist doch der

Hauptzweck medizinischer Studien — könnte er nur ersprießlich sein ,
wenn die Physiologie der Schule sich mehr mit dem Menschen , als
mit Fröschen , Kaninchen und Hunden beschäftigte , und mehr das
Bediirfniß des Arztes ins Auge faßte . . . . Mögen die Lehrer der
Physiologie und die Freunde der empörendsten und nutzlosesten
Grausamkeit — es beherzigen , daß die Worte der Schrift , der Ge¬
rechte erbarmt sich auch des Thieres , nicht bloß für die Wiener
Fnhrknechte geschrieben wurden ; sie gehen auch einige
Professoren daselbst an . Was am lebendig sezirten Thiere ge¬
sehen wird , könuen die Schergengesichter der Vivistkanten auch am
frisch getödteten sehen ..... In den Schulen die gaffende Menge
öffentlich mit Atrozitäteu zu unterhalten , deren Ergebnisse so ost
kontradiktorisch ausfallen , sollte gesetzlich verboten werden .
Das divum humanitatis Ministerium ( göttliche Amt der Humanität )
des Arzte « legt ihm die Pflicht auf , dieses Verbot ntit allem
Nachdruck zu fordern . Wer es ruhig mit ansehcn kann , wie
der Professor einer auf die Marterbank gebundenen Hündin die
Junge » herausschneidet und sie eines nach dem andern der Mutter
hinhält , welche sie winselnd beleckt lind sich in ein Stuck Holz mit
wüthendem Ingrimm verbeißt , der soll ein Schinderknecht , aber
kein Arzt werden ! " — F43O

Nicht umsonst mögen diese Worte verhallen ! Dringend ergeht
der Ruf : Tretet dem Weltbünde bei ! Anmeldungen ffnd zu richten
au den Kassirer der Abtheilung Wiesbaden , Herni Oberstleutnant
a . D . v . Jagow -, hier , Biebricher Str . 15 . Jahresbeitrag 1 Mk .

Den Eingang sänimtlkher Neuheiten für die Frühjahrs - Saison
beehren sich hierdurch ergebenst anzuzeigen

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass .

Münchner Lodenfabrik

Gg. Frey , München .

Specialität :
Gebirgs - , Damen -

und wasserdichte Loden ,
sowie aus denselben gefertigten

Jopgen , Costumes , Capes ,
Mantel und Haveloks .

Depot von Touristen -
Ausrüstungs -Gegenständen .

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

■ Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt . ■

Für Confirmanden ! ]
Hnabeii - Hcmden mit dreifachem Einsatz von Mk . 1.50 an ,
Mädchen - Urinden aus gut . Cretonne . . „ „ 1.— , ।
Mädclien - Hosen mit Stickerei . . . . . „ 1 .— , a
Weisse gestickte 1,' nterrücke . . , „ „ 1 .75 , |
i ' fanell - und Stoff - Hocke ..... „ 1 .— „ j |
Korsetts in grosser Auswahl ..... „ — .70 „ |
sowie Hragen , Manschetten , Cravatten . Hand « -
sclmke , Taschen - T lieber , Strümpfe , Sonnen » -

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F 228

MuIäii jeder Art

Hochheimer Sect ,

Hheinwein - Sectg
zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohl bekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . Fl . , bei « FI . 1 . 40 , bei 18 Fl . 1 . 85 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken ( süss ) . 1480

F . A . Dienstbacli , Rheinstrasse 87 .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur testet

^
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max douth9
U oliienhandlung .

Comptoir : Moritzsträsse 83 .
Telephon : 38t » 15278 ;
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SIROCCO KAFFEE
von ■*aghch f nschiTRiist wig

’ 7u .haben heiJoseph Fiedler
9 . Manritinsstraüe 9 .

RelUliWAWiiiah ! in ZWick - n . Dmmrri ,
darunter stets Neuheiten ,

Fr . Kappler
30 . Michelsoerg 30 .

as
in
)5

Harzer « anarien . sehr gute Vorsänger , Heckhähne , auch
Zuchiweibchcu , gebe noch wegen Ausgabe der Zucht zu sehr billigen
Preise » ab . Altes Landgericht , Markjstroße 1 .

s OB # Tterberente werden sofort nach Vorlage
; WV wll . der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver -

M mögen - Iage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
r gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -

n bei den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hel ! mund ' trage 37 ;
ieplMe , KarlstraKe 16 , und Hübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
im Kaffenboten ivoll - Heesong , Oranienstraße 25 . F 304

wie meine Nelda — aber wenn eine kein Geld hat — 1"

ff Me zuckte die Achseln . .

,Na , erlauben Sie mal " — Schmolke blinzelte ganz

Rheinlandstöchter .

Roman von E . DieSig .

„ So so, . hoplala, " sagte Herr Schmolke gemüthlich und

schloß umständlich die Korridorthür . — „ Da wären wir ja
wieder ! Na " — er zog ein Sträußchen aus dem Knopfloch
und überreichte es Nelda galant — „ man en ganzer kleiner

FrühlingSgruß . Was denken Sie wohl , Neldachen , wie schön
tB war ! Ueberall Musik und die Leute alle zu zweien .
Ne , ne , es ist nich gut , wenn der Mensch allein ist —

warten Sie nur Kindchen , der Rechte kommt bei Ihnen auch
koch , dafür lassen Sie man Schmolken sorgen ! " Erschlug
sich auf die breite Brust und spitzte dann den Mund zu
Frau Räthin herüber . — „ Nicht wahr , Verehrteste ? Neldachen
muß heirathen , darüber sind wir beide uns ganz einig ! "

Die Mutter seufzte und warf einen Blick gen Himmel :
— „ Ja , wenn man nur einen wüßte ! Komm ' mal her ,
Nelda " — sie reckte sich und strich der Tochter , von einer

‘
plötzlichen Zärtlichkeitsregung gefaßt , die Haare aus der

Stirn . „ Sie ist doch ein gutes Mädchen ! Da ist manche ,
1 die eine exquisite Partie gemacht hat , und ist nicht halb so

in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen u . Kinver in braunem

und schwarzem Leder , nur Wirklich

gediegene Maare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich

„ Dr . Müller spielt heute wohl irgendwo anders den An¬

genehmen ? " meinte Schmolke . „ Na , mir kann ' s recht sein ,
sind wir schön entre nanous — trinke » Sie mal aus , werthe
Frau ! Na , wo ist denn der Schleicher ? "

„ Aber , Herr Schmolke — " die Räthin schlug vorwurfs¬
voll die Augen auf — „ Schleicher ! So ein netter junger
Mann .

"

„ Pah , pah , netter junger Mann hat sich was ! Verdreht
der armen Person , der Berg , ganz den Kopf — gefallt mir

gar nicht , bum . Schmolken macht der keine Wippchen vor ;
die Sache ist nich koscher ! "

„ Wie so ? "
Frau Dallmers Augen wurden groß und

größer .

„ Mama, " sagte Nelda plötzlich und that einen tiefen
Athemzug , „ ich ängstige mich so um Fräulein Berg , sie war

komisch , als sie heut Nachmittag fort ging , so verstört , so
— ich weiß nicht ! "

„ Na , da haben wir den Salat ! "
Schmolke rückte näher

und legte den Arm auf der Räthin Stuhllehne ; er tuschelte
ihr etwas in die Ohren .

Wie von einer Tarantel gestochen , fuhr Frau Dallmer

auf — „ Um Gotteswillen , ich
" —

„ Na , man sachte , man sachte , was Gewisses weiß man

nich ! Beruhigen Sie sich , ich werde die Sa ^ e in die Hand
nehmen , werde der Berg mal

'
mit feiner Diplomatie etwas

auf den Zahn fühlen . Und nu lassen wir Berg und Müller
— es lebe die Gemüthlichkeit , prost , prost ! Prost , auf eine

frohe Zukunft ! "

„ Ach , bester Herr Schmolke ! " Frau Räthin war wieder

sehr gerührt , sie reichte Herrn Schmolke die Hand und guckte
verstohlen zu ihrer Tochter herüber . „ Neldachen, " sagte sie
und nickte ; noch nie in ihrem Leben hatte sie so gesagt —

„ Neldachen !"

Nelda sah verwundert auf , ein seltsam unbehagliches
Gefühl beschlich sie , sie kam sich so überflüssig vor . Drüben

die beiden an der anderen Tischseite waren sich vollständig

genug , sie fühlte das , ohne daß man ihr
' s zeigte . „ Herr

Schmolke , bester Herr Schmolke — Werthe , Theure , Ver¬

ehrteste " — das flog nur so hin und her ; sie entsann

sich kaum , die Mutter je so vergnügt gesehen zu haben .

Halb zehn Uhr , zehn , — eine grenzenlose Öede kam über

sie ; was war
' s , warum mußte sie immer und immer wieder

an ihren tobten Vater denken ? Sie hielt es nicht mehr aus ,
leise stand sie auf und ging um den Tisch herum . Was

sie sonst nie gethan , sie schlang den Arm um den Hals der

Mutter und schmiegte den Kopf an deren Backe . „ Mama, "

flüsterte sie mit Beben in der Stimme — „ hast Du mich
lieb ? "

Ihre Hand faßte eine Falte der schwarzen Seidenfahne .

„ Ei , was fällt Dir ein ? !" Frau Dallmer wurde roth ,
dann lachte sie , ein kleines Verlegenheitslachen , und küßte
die Tochter auf die Stirn — „ Natürlich ! Und nun sieh

'

mal nach der Uhr , wir müssen jetzt abräumen , die kommen

nicht mehr !"

„ Dr . Müller hat den Hausschlüssel , aber Fräulein Berg
nicht ; wie kommt sie ins Haus ? Ich ängstige mich !"

Nelda ging unruhig ab und zu . Elf Uhr . Bald stand sie
am Treppengeländer und leuchtete hinab bei jedem Schritt ,
der auf den unteren Absätzen erscholl , bald lag sie vorn in

Schmolkes Stube im Fenster und spähte hinab auf die ein¬

samer werdende Straße . Es trieb sie um .

„ Sitz endlich still , Nelda , Du machst einen ganz nervös ;

sie wird schon kommen !"

„ Nein , nein , es ist ihr was passirt ! Herr Schmolke ,
bitte lassen Sie uns auf die Straße gehen , vielleicht, " —

da , horch ! Es rappelte einer am Korridorschloß , Dr . Müller
war ' s mit dem Drücker . Er zuckte lächelnd die Achseln , als

ihm Nelda bleich und unruhig eutgegentrat — „ Wo ist

Fräulein Berg ? " Das „ wissen Sie wo "
ließ sie weg ; sie

fragte fast herrisch .
Sie gingen mit einander herunter und sahen sich um

nach allen Seiten ; sie fingen nur Marie ab , die , allein und

ziemlich verstimmt , schon fünf Minuten vor Zwölf nach

Hause kam . „ Es is nischt mit d ' Mannsleuten, " brummte

sie übellaunig im Aufwärtssteigen — „ am besten , man legt

sich in die Klappe !"

„ Fräulein Dallmer , ich möchte Ihnen wirklich ein Brause -

g verfänglich und rieb sich dann die Hände — „ wird sich
Aliens machen , lassen Sie man gut sein ! Wissen Sie was ,

f Verehrteste , bin riesig fidel ; was meinen Sie , theuerste Ge -

M Heime , wollen wir Beute eine springen lassen ? Von meinem

Geburtstag her steht unten im Waschtisch noch
’
ne Flasche

ff Germaniasekt mang die Stiefeln — was ? "

Frau Räthin lächelte und erröthete wie ein junges
E Mädchen ; sie sah ordentlich hübsch aus in ihrem schwarzen

Seidenkleid mit dem Kaffeebohnenmuster und diesem ver¬

schämten Ausdruck um die kleine Nase . Was ging denn
vor ? Nelda sah etwas verwundert von Einem zum Andern ,

t Die Mutter war merkwürdig sanft ; während sie miteinander
den Tisch deckten , fragte sie mit einer weicheren Stimme als
fonft nach Onkel Konrad . — „ Hast Du ihm geschrieben ?
Ach Gott ja , der mag sich auch sehr einsam fühlen — stell

'

, die harten Eier dahin — Du kannst ihn vielleicht bald mal
s besuchen , aber ganz hinlassen — die Leberwurst im Fett¬

darm ist nur für Schmolke , wir essen die andere von vor¬

gestern — nein , nein , das kann ich nicht ! " Sie streichelte

।
der Tochter die Backen : — „ Du bist ja doch mein einziges

g : Äinb , da möchte es kommen wie es wollte , Du gehst doch

| allem Andern vor ! Weiß Gott , wenn ich was thun würde ,
e tijäte ich es nur für Dich — ach — I" Sie zog aufgeregt
U ihr Taschentuch heraus und wischte sich die Augen .

Endlich saßen sie bei Tisch . Die Lampe brannte und

Uwarf ihre » Schein auf die Gesichter ; das des guten Schmolke
L strahlte vor Veranügen . Er legte sich hinten über und

U ^wippte mit dem Stuhl , alle paar Augenblicke nahm er fein
k Glas und hob es gegen die Damen : — „ Prost , prost , es

lebe die Gemüthlichkeit ! I Gottbewahre , Verehrteste , haben
" Sie keine Angst ,

’
nen Schwips leisten wir uns nich —

‘
prost , Neldachen ! Na , machen Sie man fein so finsteres
Schnuteken , Kind — ha ha , so leben wir , so leben wir alle

ff Tage ! " Er intonirte mit krähender Stimme und lachte
| dann in sich hinein , daß die Rundung seines Leibes hinter

M der vorgebundenen Serviette schüttelte .

Warum diese Fröhlichkeit ? Auch die Mutter saß da mit

U einem permanenten Lächeln um den Mund ; sie hatte das

[ js
'
.te Schwarzseidene anbehalten , nur die Aermel mit den

| Spitzenmanschetten sorgfältig nmgekrämpt . Nelda sah un -

i Mhig über den Tisch und jenseits nach dem Regulator —

| schon neun , Vera Berg noch nicht da ! nun der Weg von

M Schöneberg war weit , die Pferdebahnen am Sonntag überfüllt .

M
" - .......... - ■ - --------- -----

Lokal - Sterbe - Versicherangs - Kasse .

| Höchster Mitgliedcrstaud « Her hiesiger Slerdekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

1 kleinen ^ athskeller . Eröffnung u . Delaspeestrasse .

morgen Sonntag » den 18 . MKrz 1899 .

Erste Ausstellung :

| Das Strassenleben von Paris mit dem imposanten
Leidienzng des berühmten Victor Hugo.

Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Ausstellung .

L Zgm Besuche ladet freundlichst ein

M SibSTEl durch Plakate . Die Direction .

findet man anerkannt bei <
Ferd . Mackeldey , WtlhelMst . atzt 32 .

ffiT * Bitte Auslage zu besichtigen .

Gallerten — Rosetten ,

Portieren - Garnituren

Pulver verordnen, " sagte Dr . Müller „ Sie sind so aufgeregt !

Fangen Sie auch mit Nerven an ? Wie kann man sich so
ängstigend Fräulein Berg wird in Schöneberg über Nacht
bleiben , ich — wirklich , ich begreife nicht Ihre Angst ! "

Wie vorhin zuckte er die Achseln » ud lächelte , aber sei»

Gesicht war todtenbleich . --

Sie kam nicht . Alle gingen zur Ruh '
, nur Nelda saß

allein im Berliner Zimmer , ein Tuch fröstelnd um die

Schultern gezogen . Nun gab sie die Hoffnung auf . Mit
einem scheuen Blick auf den Regulator — es war fast zwei
Uhr — nahm sie die Lampe vom Tisch und schritt den

langen Gang hinunter zur Schlafstube . Ihre Schritte in
den weichen Hausschuhen waren unhörbar , an der Wand

glitt ihr langer Schatten mit ; sie guckte scheu zur Seite —

ging Jemand nebenher ? Jetzt kam sie an Fräulein BergS
Stubenthür vorüber , ihr war , als bliese ihr plötzlich ein
kalter Hauch ins Genick , ein Grauen überlief sie. Zögernd
legte sie die Hand auf die Klinke , sie trat ein .

Da war das kleine Zimmer , das Bett , der Stuhl davor ,
der Kleiderschrank ; Alles ordentlich , die Bettdecke grade ge¬
zogen — Nelda leuchtete umher — wo war Fräulein Berg ?

Nun , hier doch nicht — lächerlich ! Ihr Blick fiel auf den
kleinen Spiegel , das eigene , erschrockene Gesicht mit den

großen Augen sah sie an , daneben ein Zettel zwischen ® Ia $

und Rahmen geklemmt . Es war ein abgerissener Papiers
fetzen mit kleinen , zierlichen Schriftzügen , hastig riß ihn
Nelda herunter :

„ Liebes Fräulein Dallmer , adieu ? Ich danke

Ihnen für alle Freundlichkeit , ich wünschte , es ginge
Ihnen sehr gut . Sie haben Muth — ich »nicht . Seien
Sie so gut , schicken Sie meine Kleider an meine Mutier
— „ Fran verwitiw . Kreissekretär Berg , Wreschen , Provinz
Posen .

" In der Tasche von meinem schwarzen Sonntags¬
kleid steckt ein Portemonnaie mit 30 Mk . , das ist die

Pension für den nächsten halben Monat , damit Ihre
Mniter keinen Schaden hat ; auch das Porto für die

Kleider steckt dabei . Verzeihen Sie , wenn ich Ihnen
Ungelegenheiten mache , ich — " Nelda las mit flimmern¬
den Augen — „ ich kann nicht mehr .

Vera Berg .
"

Mit einem dumpfen Schrei sank Nelda auf den nächsten
Stuhl , dann sprang sie empor und stürzte auf den Gang ;

sie riß die Thür zum Schlafzimmer auf .

Eben war die Mutter erwacht . — „ Was , was ist los ?

Fehlt Schmolke was ? Hast Du geschrieen , hast Du die

Lampe hingeworfen ? "

„ Mama , Fräulein Berg -- Fräulein Berg — "

„ Was ist denn ? Mein Gott , die Wirthschaft ! " Fra »

Räthin war schlaftninken und ärgerlich . „ Ist sie da ? "

„ Sie — sie kommt nie mehr wieder !" Zitternd lehnte
sich Nelda an die Wand , die Zähne schlugen ihr anfeinander .

*
*

*

Frnhlingsfluthen haben das Wasser des Kanals geschwellt ,
am Schiffbauerdamm steht es hoch , schwarz und glatt , und

'

der Laternenschein wirft am Abend tanzende Kringel drüber .
Da hatten sie sie herausgezogen ; das blaue , zerknitterte

Frühlingsklcid grau und getrübt von schlammigen Flecken ;
der modische Hut nicht mehr auf dem Kopf , nur das schwarze
Haar in wüsten Strähnen um das traurig entstellte Gesicht .

Wo war der Hut ? Er schwamm , Gott weiß wo , in die

Spree hinein ; mit dem nickenden Mohnblumenbündel spielen
die Wellen , und die Fische mit den dummen , stummen

Mäulern zupfen daran . Es war solch ein hübscher Hut ge¬

wesen ! Fräulein Berg hatte ihn sehr in Ehren gehalten
und das mattblaue Frühlingskleid auch ; sie hatte immer

den Rock hoch gehoben , damit ja kein Schmutzr .iud ihn um¬

säume . Nun lag sie drin auf der Straße , am Rand deS

Kanals , umdrängt von Menschen , begafft , bestaunt , betupft
— Knaben prügeln sich und erklettern den Laternenpfahl ,
nur um einen Blick auf sie zu erhaschen , Weiber zetern ,
Männer machen ihre Glossen , Polizisten packen sie bei «

Kopf und bei den Füßen und schleifen sie ab . Das blaue

Frühlingskleid schleppt naß und schwer durch den Schmutz .

Das war das Ende . ------ -

( Fortsetzung folgt .)

Das Schicksal liebt nur eine Treue : die Treue r
5 gegen ein hohes Werk , da » eine - Menschen ganze l
$ Seele will . «

Wilhelm Weigand . f
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Amtliche Anreisen
____________

"
______________________• '

_________• \ __________•____

Die Lieferung der für das hiesige Gerichlsgcbiiude und das

Justizgefängmß im
'
Etatsjahr 1899/1900 nothwcndigcn

Brennmaterialien soll an einen Lieferanten im Sub¬

missionswege vergeben werden .
Die Bedingungen für die Lieferung und das Derzcichniß

der zu liefernden Brennmaterialien sind im Gerichtsgebäude ,
Gerichtsstraße 2 , Zimmer 44 , Nachmittags etnzuschcn .
Daselbst sind verschlossene Offerten , versehen mit der Auf¬
schrift „ Kohlen - Lieferung für das Gcrichts -
« nd Gefängnihgebände "

, bis zum 19 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen . F 255

Wiesbaden , den 4 . März 1899 .
'

Der Landgerichts -Präsident .
Der Erste Staatsanwalt .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung uom

20 . September 1867 über die Polizciverwaltniig in den neu erworbenen
Laudestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gcmeiiidevorsiandes nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Straft tretende Polizei -Verordnung erlassen :

Der § 72 der Polizei - Verordnung betreffend die Einrichtung
Und den Betrieb von Tiefbau -Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
dlS Absatz 3 folgenden Zusatz :

In der Wilhelmstrahc , Echostraße , Franz -Abtstraße , Weilstraße ,
Emserstraße , Aalkmühlstraße , Schützenitraße , Bachmeyerstraße ,
PhllippSbcrgstraßc , Ouerfeldstraße , de » BiSmarckring und den
Üvischen der Dotzheimer - und der Rhcinstraße belegenen Theilcn des
Kaisrr - Friedrich - RingS , der Wörthstraße und der Karlstratze müssen
alle SchwciueWlle innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bckauutmachnug .
Montag , Dm 20 . März d . I . , Vormittags 10 tttzr ,

sollen lm Weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen ( 1898 )
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» den Lesezimmern öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
rsteiüert werden . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

von Ebmchcr , Kur - Director .

- Bekanntmachung .

. Infolge mehrfach vorgekonimener Nichtbeachtung der Vorschriften
»ezüglich des Schulbesuches an ansteckenden Krankheiten erkrankter
rinder werden nachstehend die Bestiminnngen aus der Minifterial -
inweisung vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß gebracht :

1 . Zn den Krankheiten , welche vermöge ihrer Anstecknngsfähig -
teit besondere Vorschriften für die Schule nöthig machcu ,
gehören :
a ) Cholera , Ruhr , Masern , Röcheln , Scharlach , Diphtherie ,

Pocken , Flecktyphus und Rücksallsfieber .
b ) Unterleibstyphus , contagiöfe Angenentzündung , Krätze und

Keuchhusten , der letztere , sobald und so lauge er krampf¬
artig auftritt .

2 . Kinder , welche an einer in No . 1 a oder b genannten an¬
steckenden Krankheiten leiden , sind vom Besuche der Schule
auszuschließen .

8 . Das Gleiche gilt von gefunden Kindern , wenn in dem Haus¬
stände , welchem sie angeyören , ein Fall der in No . 1 a genannten
ansteckenden Krankheiten vorkommt , es müßte dann ärztlich
bescheinigt fein , daß das Schulkind durch ausreichende Ab¬
sonderung vor der Gefahr der Ansteckung geschützt ist .

4 . Kinder , welche gemäß No . 2 oder 3 vom Schulbesuch aus¬
geschlossen worden sind , dürfen zu demielbeii erst dann wieder
gugelassen werden , wen » entweder die Gefahr der Ansteckung
stach ärztlicher Bescheinigung für befestigt anzusehen , oder die
fgr bett Verlauf der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel
geltende Zeit abgelaufen ist .

Als normale Krankheitsdauei gelten bei Scharlach und
Pocken sechs Wochen , bei Maseru und Nötheln vier Wochen .

Es ist darauf zu achten , daß vor der Wiederzulassung
zum Schulbesuch da » Kind und seine Kleidungsstücke gründlich
gereinigt werden . *

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .
. .. ,» Der Polizei -Präsident . K . Prinz v , Natibor ,

Bekanntmachung .
Hei der hentigen 15 . Verloosung behufs Rückzahlung auf die

SnsaNgS
4 °/o , jetzt 3 ‘/i ®/o Stadtanleihe vom 15 . August 1883 , im

«trage von 3,088,200 Mk . sind folgende Nummern gezogen worden :
Buchst . P . ä 200 Mk . No . 100 227 829 364 391 406 478 524

650 624 690 698 749 773 877 879 und 987 .
Buchst , tz . L 500 Mk . No . 52 69 137 179 235 306 360 391

474 496 513 558 669 707 768 830 und 902 .
, Buchst . R ä 1000 Mk . No . 38 69 159 193 210 273 301 817
404 422 521 538 597 623 719 802 804 848 860 940 1033 1092
1165 1187 1237 1315 .

Buchst . 8 . a 2000 Mk . No . 49 166 239 327 386 439 und 463 .

. Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1 . Zull 1899 gekündigt und findet von da an eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr statt .

Dte Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkaffe , bei dem Bankhause S . Bleichröber zn Berlin
doer bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frannurt a . M .

Aus früheren Verloostingen find noch nicht zur Einlösung
gekommen : *

Per 1 . Juli 1898 :
Buchst . P . No . 393 über 200 Mk . und
Buchst . R . No . 255 über 1000 Mk .
Wiesbaden , den 6 . Dezember 1898 .

Der Magistrat . t >. Jbcst .

Bekanntmachung .
Bei der heutigen 8 . Verloosung behufs Rückzahlung aus die

Anfangs 4 jetzt 3l/a ’ /« Stadtanleihe vom 1 . Juli 1891 im
Betrage von 2,340,000 Mk . sind folgende Nummern gezogen
worden :

Bückst . A . I . ä 200 Mk . No . 40 151 219 269 270 333 379 464
466 551 606 612 632 633 651 686 687 und 697 .

Buchst . A . H . i 500 Mk . No . 61 104 158 240 282 338 859
421 466 545 600 652 704 783 821 846 891 931 und 964 .

aBuchst
. A . III . ii 1000 Mk . No . 48 108 148 240 299 380 403

523 544 582 604 638 639 682 726 783 868 970 1033 1101
und 1176 .

Buchst . A . IV . L 2000 Mk . No . 13 39 83 104 und 206 .
Dsese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf ben

L Juli 1899 gekündigt und findet von da an eine weitere Ver -
gtonmfi nicht mehr statt . Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der hiesigen Stadtkaffe , bei der Haupl - Seebandlungs -
kaffe zu Berlin oder bei der deutschen Genossenschaftsbank von
Eoerg « , Parrifins u . Co . zu Berlin und deren Commaudite zu
Frankfurt a . M .

Ans früheren Verloofnitgen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen : *

Per 1 . Juli 1898 :
Buchst . A . I . No . 406 über 200 Mk .
Wltöbadcu , den 6 . Dezember 1898 .

Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Bei der heutigen 12 . Verloosung behufs Rückzahlung auf die

S ' V/o Stadtanleihe vom 1 . Januar 1887 im Betrage von
1,800,000 Mk . wurden folgende Nummern gezogen :

Buchst . T . ä 200 Mk . No . 98 158 176 231 272 309 329 359
360 377 378 402 431 458 480 486 und 498 .

Buchst , ü . ä 500 Mk . No . 23 70465 228 312 345 385 461
482 536 537 583 629 669 691 703 745 und 759 .

Buchst . V . a 1C00 Mk . No . 10 41 54 62 149 221 290 391 439
497 532 533 572 620 673 769 781 893 und 895 .

Buchst W . ä 2000 Mk . No . 27 39 63 und 131 .
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den

1. Juli 1899 gekündigt und findet von da an eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr statt .

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkasse oder bei der deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a . M . *

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bckantttmachnng .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Dezember 1898 einschließlich bei

dcm städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 23 . und
24 . Januar 1899 versteigerten Pfänder No . 17645 17716 1911119112
20033 20990 21009 21040 21082 21086 21095 21096 21105 21126
21154 21226 21260 21291 21415 21435 21469 21485 21491 21494
21506 21580 21581 21582 21596 21628 21636 21658 21690 21677
21723 21726 21802 21861 21864 21871 21876 21877 21878 21906
21967 21973 21997 22006 22009 22115 22118 22159 22190 22201
22205 22232 22233 22234 22235 22236 22237 22238 22239 22240
22241 22242 22243 22244 22245 22246 22247 22248 22287 22314
22316 22327 22328 22446 22452 22453 22455 22157 22471
22496 22538 22570 22571 22573 22575 25586 22600 22615 22619
22654 22657 22693 22699 22724 22731 22732 22733 22734 22738
22739 22740 22741 22742 22762 22777 22863 22864 22874 22920
22933 22934 22937 22938 22939 22940 22946 22954 22986 23993
23017 23032 23033 23070 23085 23135 23136 23144 23198 23213
23245 23264 23294 23335 23336 23356 23361 23367 23368 23369
23389 23393 23394 23423 23433 23468 23478 23489 23494 23532
23551 23564 23565 23678 23607 23613 23634 23647 23685 23713
23748 23753 23760 23809 23821 23819 23851 23860 23864 23869
23895 23897 23914 23960 23962 23982 23986 23987 24009 24046
24064 24067 24068 24069 24094 24108 24154 24155 24156 24164
24173 24259 24261 24262 24263 24264 24273 24283 22428 21825
21875 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -
Verwaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 24 . Januar 1900
nicht erhobenen Beträge der Leihhans - Aniialt anheimsallcn . *

Die Leihhaus - Deputation .

Verdingung .
Die Anfertigung und Lieferung von 5 Schränke » für das

Königliche Theater hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichmnigen können Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 121 " versehene
Angebote sind spätestens dis Dienstag , den 14 . März 1890 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher eiiyureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 1 . Mär ; 1899 .

Stadtbanamt , Slbthciluttg für Hochbau .

Verdingung .
Das Hintergebäude auf dem Hofe der Schule an der Lehrstraße

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verlaust
werden .

Zeichnungen und Verdingrings - Unterlageii können während der
Vormitlags - Dienststundcri im Rathhause , Zimmer No . 42 , emgesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig ver schlaffe ne und mit der Aufschrift „H . A . 127 “

versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 14 . März ,
Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeil die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa crjchieuencr Bieter stattsiudeu wird , hierher ein¬
zureichen . *

Zuscklagssrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , ben 4 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbainnelster . Gcnzmer .

Berdinguug .
Die Ausführung von Schreiner -Arbeiten (Wandverkleidungen

de » Speisesaale » , HauSthür , Treppengeländer re. , Loos I , Ver¬
kleidungen der West - und Südhallen , Loos II ) nnd Glaser -Arbeiten
(Loos III ) für den Um - und Erweiterungsbau aus dem Nerobcrg ,
sowie die Herstellung und Anbriugung von Jalousie - Silappläden
( Loos IV ) , und die Um - bezw . Neubcdeckung des Daches ( Loos V )
für das alte ReftauratiouSgebäude ebendaselbst sollen im Wege bet
öffentlichen Ansschreibung verdangen werden .

Verdingnngs - Unteriagen auSjchließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . N . 123 Loos . . .
“

versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , dcu 14 . März ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzweicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart bei etwa erscheinenden

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Stadlbanamt , Abteilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcuzmcr .

Berdiuguug .
Die zu dem Neubau für den Lolkskinüergarte » an bet Gustav -

Abolsfttaße hierselbst erforderlichen Maurer - , Staaker -, Steinmetz - ,
Zimmerer - , Schmiede - , Dachdecker - und Klempnerarbeiten , sowie die
1- Trägerlieferung sollen ungttrennt an einen Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr . im Rath hause , Zimmer No . 42 ,
gegen Zahlung von 2 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . A . 128 " versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , dc « 15 . März 1899 ,
Vormittags 9 Uhr , hierher einzureicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Verdingung .
Die Herstellung der für die Steuetkasse im Rathhause erforder¬

lichen Mobiliargegenstönde ( Loos I ) und eines Kassenschalters
( LooS II ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

VetdingungSmiterlagen ansfchließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 125 Loos . .
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , 15 . März 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureicheu .

Die Eröffnung bei Angebote erfolgt — unter Einhaltung bei
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erfcheiuenden
Anbieter .

Znschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

'

Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Verdingung .
Die für die Herstellung eines Brausebades nebst Frühstücks ,

raum in der Lehrstraßschuie erforderlichen Tüncherarbeite » , Loos i ,
Jnstallalionsarbeilen , Loos II , Schreiuerarbeitcu , Loos III , sowie
die HofregulinmgS - und Pflastererarbeiten , LooS IV , ebendaselbst ,
sollen im Wege bet öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 124 Loos . . ■

versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , 15 . März 1890 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzurcichcn .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung bet
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinende »
Anbieter .

Znschlagsfrist : 2 Wochen . •

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Gcnzmcr .

Verdingung .
Die Anfertigung nnd Anlieferung von AusrüstungSgegenständeit

zur Einrichtung eines Zeichensaales in der Schule Schulberg 10 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingnngs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen kömien
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene nnd mit der Ausschrift „ H . A . 126 " versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 15 . März 1890 ,
Vormittags 12 Uhr , hierher einzmeiche » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . — Znschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbanmeister . Gcnzmer .

Verdrngung .
Die für den Um - nnd Erweiterungsbau auf dem Nerobcrg er «

foiderlichen Beschlags - Schlosser arbeiten (Loos I und II ) und Speise -
anfjüfle 2C. ( Loos III ) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen Werben .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werdcn .

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „ H . A . 129 Loos . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , dcn 21 . März 1890 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obige » Loos - Reiheufo !ge — in Gegenwart der etwa erfcheiuenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 8 . März 1899 .

Stadbauamt , Ablheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmck .

Verdingung .
Die Lieferung des JahreS - VedärfS pro 1899 bon Theerstricke « ,

Putzwolle , Hanfseilen und gezwirnter Hansschnur soll verdungen
werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dienststundcn im Nalhhanse , Zimmer N » . 57 , einaesehcn , oder auch
von dort « egen Zahluiig von 50 Pf . bezogen werde » .

Verschlossene und mit entsprechender Anfichrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 21 . März 1890 ,
Vormittags 10 ' / - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
sinden wird . *

Zuschlags frist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 6 . Mörz 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen .
Der Obel - Ingenieur . Krensch .

Verdingung .
Die Lieferung bes Beda i ss an Steiiizengröhren nebst Form¬

stücken , Hofsiiikkastctt , Fettfängen rc . zur Herstellmig von HauS -
entwäfferuiigSIeitungeu für das Rechnungsjahr 1899 fall verdünge «
werben .

Zeichnungen ttnb Verdingungsunterlagen können während btt
Vormittagsdienststniiden im Nachhause , Zimmer No . 57 emgesehm ,
bie Verdingungsunterlagen anch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , dc » 21 . März 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , cinzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statisindcn wir » .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 6 . März 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Caiialifatiouswesen .

Der Ober - Ingenieur . Krensch .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an gußeifenien Schiebern , Schacht¬

deckeln , Sinkkasten , Röhren und sonstigen Eisentheilen für da »
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnugsnuterlagen können Während der
Vormittagsdieiiftstunden im Rathhause , Zimmer No . 57 eingeseheu ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung vo «
2 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Dicnstag , den 21 . März 1899 , Vor¬
mittags 11 ' / - Uhr eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnuug
ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudeü
wirb . •

Zuscklagssrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , ben 6 . März 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen .
Der Oberingenieur : Frcnsch .

Fcldpolizciltchc Aufforderung .
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung,werden hierdurch

ersucht , Aumcldiiiigeu über fehlende Grenzzetchen an ihren Gründ «
stücken bis zum 6 . April b . I . in dem Rathhause , Zimmer 91» . 63 ,
in den Vormittagsdienststnnden zu machen . •

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .
Das Feldgericht .

Bekanntmachung .

Für das Diaconisfcu - Mutterhaus Pauliuen -

Stiftnug hier soll dir Lieferung der Wirthschafts -

bedürfuisse , als : Brod , Brödchen , Milch , Mehl , Fleisch ,
Wurst , gebrannte Kaffees , Reis , Gerste , Hafergrütze , Rudeln ,
Gries , Sago , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz , Essig , Salatöl ,
Seffe , Stearinlichte , Petroleum , melirte Kohlen und Coks

für die Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900

im Submissionswege vergeben werden .

Lieferungslustige wollen ihre Offerten verschlossen mit

der Aufschrift „ Submission auf Wirthschafts -

bedürfuisse " versehen nebst Proben bis 13 . März ec *

Vormittags 12 Uhr , in der Anstalt abgrben .
Die Lieferungsbedingungen liegen dafelbst zur Einsicht

offen . F210

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

Der Vorstand .
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Submission .
Zu dem Schulhäus - Erweiterungsbau sollen

die Arbeiten , als : Erd - , Maurer - , Steiuhaner - ,
Zimmer - , Dachdecker - , Klempner - , Schreiner - ,
Schlosser - , Glaser - und Tüncherarbeiten im
Submissionswege vergeben werden , wozu Termin auf
Mittwoch , den 15 . März d . I . , Nachmittags
4 Uhr , in dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei dahier
anberaumt worden ist . Die Submittenten haben ihre Offerten"' verschlossen rechtzeitig vor dem Termin einzureichen .

Die Bedingungen und Auszüge aus dem Kostenanschlag
tonnen gegen Erstattung der Schreibgebühren auf hiesiger
Bürgermeisterei in Empfang genommen werden . F 269

Dotzheim , den 27 . Februar 1899 .
Der Bürgermeister .

gt . . __________ __ _______________________ Heil .
_________

Fischerei - Verpachtung .

Montag , deu 13 . März d . I . , Nachmittags
H Uhr , sollen im Gasthaus des Herrn Johann Schanrer
zu Frei - Weinheim die am 31 . d . M . leihfällig werdenden
Domanialfischereien im Rhein und feil * Altwassern , von
der Budenheimer Fahrt an bis zur Landesgrenze an der
Nahe , auf weitere 12 Jahre in vier Loosen öffentlich ver¬
pachtet werden . Ueber die Looseintheilung , Verpachtunas -
bedingungen rc . ertheilen wir bezw . die Großh . Oberförsterei
Bingen auf Befragen Auskunft . Steigliebhaber , deren
Fähigkeit , zur Pachtung zugelaffen zu werden , nicht notorisch
ist , haben sich hierüber vor der Verpachtung bei uns bezw .
bei Großh . Oberförsterei Bingen auszuweisen . F 259

Mainz , den 1 . März 1899 .
Großherzogliche Oberförsterei Mainz .

Neuschäfer .

WiesMmr Athleten - Club
.

Sonntag , den 12 . März , veranstalten wir einen Ausflug
MMn dem Saale „ Zum Burggraf "

. Hierzu laden wir unsere Mit -
? v £" trz sotvit bereit Angehörige , Freunde und Gönner de « Clubs
Wjt em . Anfang 4 Uhr . Eintritt frei . Der Borstand .

Achtung ! Tapezirer !
Sonntag , 12 . Mär, , Nach, « . 2 Uhr , im Restaurant

„ Drei Könige " :

Groke öffentliche TMffm - Uersamiulung.

_ „
Die College « sämmtlicher Werkstätten werden dringend ersucht ,

tzoüzahlrg zu erscheinen .
— . Der Einbrrufer .

Niemand versäume !

Holz - Versteigerung .

Montag , deu 13 . März L I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald
in den Distr . Weinhohl und Georgendellweg
566 Rm . Buchen - , Eichen - u . Kiefern - Knüppelholz , darunter
38 Rm . Eichen - Nutzholz von 2,20 u . 2,40 Mir . lang , und
8840 Stück Buchen - , Eichen - und Kiefern - Wellen versteigert .
Sammelplatz u . Anfang in der Weinhohl am Kloppenheimer
Feld . F272

Naurod , den 6 . März 1899 .

die günstige Gelegenheit !
Wegen rollständiger Geschäfts - Aufgabe werden

ca . 130 Kinderwagen ,

Sportwagen u . Patent -

Kinder - Stühle
* jedem annehmbaren Preis ausverkauft im

Speoial - Magazin Albrechtstrasse 12
( keim Laden ) .

SB . Jfur neue moderne Wagen in allen Farben und dauert
der Aggyjfkäuf nur kurze Zeit .

Vorzügliches Parqnet - Linoleum - Wacbs
,

weiss und gelb , sehr ausgiebig im Gebrauch ,
per l - Ptd . - Doee 80 Pf ., per 2 -Pfd . -Dose 1 . 50 Mk .

empfiehlt 3595

Drogerie Fr . Rompel ,
mr Mengaise , Ecke Manergasse .

Cravatteii
ßud is größter Auswahl

Odri « I k St . 75 ® f „ 3 St . Mk . 2 . - ,
„ II A St . 95 Pf . , 3 St . Mk . -2 . 50 ,
„ III k St . Mk . 1 . 50 , 3 St . Mk . 4 . - ,

Ungrtroffen bei

A4ele
'
Levi , Mairrittusstratze 8 .

1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . per Pfv . ,
t . Qual , « albsteisch 60 Pf . per Pfd . ,
Roastbraten und Lenden

A> den billigsten Preisen .
_ Adam Bernhardt , Walramstraße 17 .

Weiderwachen u . Znschneiden
■Wsfttl . 15 Mk « Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
Md klegant .________ Vietorfat Schule , Taunurstr . 13 . 13689

Eine neue SkLhmaschin « Krankheit Halder billig zu verkaufen .
« äh . Saalgasse 36 , 3 St .

54 Pf . Schinken 54 Pf . ,

Gebrüder Erkel
Miclielsberg 13 .

empfehlen in besten Qualitäten :

Bettfedern , Daunen , Pflanzen¬

daunen , Rosshaare , Matratzen¬

wolle , Bettdrelle , Daunen -

cöper , Flaumcöper etc . .

Telephon V /
u » ti . y/V .

to
ä
05

billiger wie jede Concurrenz , frisch emgetroffen , 4 — 7 Pfd . schwer ,
ä Pfd . 54 Pf ., la Cervelatwurst ver Pfd . 1.40 Mk . 3603

y . Müller , Nerostraße 23 .

Beste Magnum domW - Speisekartoffeln
offerirt waggonweise frei Wiesbaden n . gleichweiten Stationen

Centner Mk . 2,40
C . F1 . W . Sclnvanhe ( Kartoffelexport ) , Wiesbaden . Tel . 275 .

Wegen Geschäftsaufgabe Ausverkauf
zu ermäßigte » Preise » Rerostratze 14 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenberg sclie Bof - Buchdrnckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Königliches Theater .
Drei Plätze 1 . Ranggallcrie , Mitte , zusammen oder einzeln

abzngeben Länzstraße 2 . __ ______________________
Ein fast neuer Sportwagen und Kinderwagen m . Gummi¬

reifen billig zu verkaufen Friedrichstratze 19 , 3 .
Sitzwagen ( 3 Mk .) zu verkaufen Adlerftranc 9 .
Ein neues und ein gcbr . Ei rnH . - Pferdegeschirr , beide ganz

silbervlattirt , hillig zu verkaufen . 14 . David . Bleichstraße la .
Bogelhecke ( 3 Dtk .) zu vcrkäüfcu Ädlcrstraße 9 .

~ ~

911 Alobaungen von zwei Zimmern
und Küche rc . zu vcrmicthcn ,

evcntl . mit kleinem Kohlenlager ._____________ ________________ 1773
Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzngeben ,

am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näb . i . Tagbl .-Verl . 1798

^ uiige Dame sucht 200 Mark zu lechen . Gtfl . Offerkm
unter lü . O . 39 » an den Tagd !.- V .-rlag .

BEB

Confirmanden - Geschenke !

billigsten Preisen .

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Silberne

Herren - und Damen -

Remontoir - Uhren
mit Goldrand

von Mk . 13 .— an .

Specialität :

Schweizer

Taschen - Uhren
zu

™ Uhren
,

™

Juwelen
und Goldwaaren

unter

streng reeller Garantie .

Gold . Damen -

Remontoir - Uhren
von Mk . 25 .— an .

Nickel -

Remontoir - Uhren
von Mk . 11 . — an .

Regulator , 14 Tage gehend , mit Schlagwerk von Mk . 16 . — an .

tW Garantie - Scheine auf 2 Jahre für jede Uhr .

Massiv ( xoldlgestempelte Ringe von 3 Mk . an .

Robert Owermann
28 . Webergasse . Wiesbaden

. Webergasse 28 .

A.L̂ MGE
lSÖHNB,Ä *

H

• Grosses Lager •

Balkon - u .
Verandamöbel

( farbiges und weisses Rohr ) ,

eigenes Fabrikat . 3370

Ti . Heerlein , Goldgasse 16 .

jw Fahrräder " W
.

seit 24 Jahren Erste Marke .

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung :

Carl Kreidel
,

Wiesbaden .
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öeichshallen -

Theater .

Trotz des heutigen Mainzer Gastspiels

hier wie gewöhnlich :

Grossartiges
Programm * Meint
Neu : Berna Busch , eine Scene

im Wiener Cafe .

STeu : Elena Brno , phänomenaler
Balance - Akt .

Neu : Miss Bampton , unerreicht

am Drahtseil etc .

Achtung ! Schneider !
Montag , den 18 . März , Abends 8 ' /- Uhr :

Große öffentliche

Schneider -

Versammlung
im Achwalbacher Hof .

Tagesordnung :

Welche Geschäfte haben noch nicht bewilligt
Und welche Maßregel « ergreifen wir z «

denselben ?

Alle College « haben zu erscheiueu .

Der Einbernfer .

Die Gastwirthschüst auf dem „ Forß -

Haus Rheinblick "
an der Dotzheim -

Frauensteiner Straße ist eröffnet .

Geivcrbcgericht .

Das Sprechamt der

Arbeitnehmer - Beisitzer
befindet sich bei Gastwirth Appel , Gemeindebadgasse .

Daselbst wird jeden Dienstag Abend von 8 — 9 Uhr unent -

geltliche Auskunft ertheilt .

Weither ’
® Hof .

Morgen Sonntag r

gM - Frei - Coneert ,

wozu freundlichst einladet ___ Bgennig .
CEKaaeBHumMmmMBmaEamaBM

I

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,
PV * Correspondent von und für Deutschland, - A8

gelescnstc und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntags — tu 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereine « . „ , ,

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten ans
allen Theilcn der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s . w .

Bezugspreis nur 1 Mr . 80 Pf . vierteljährlich .
Der General - Slnzciger für Rürnberg -Fnrty ist das

erste und wirksmste MrAns - Organ
( Sluflage ea . 36,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

JttsertionSpreiS nur 20 Pf . für die Petit - I

Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .
Beilage « leinfache Blätter ) werden für die Stadt - ■

auflage mit 60 Mk ., für die Gesamrnlauflage mit 95 Mk . ■

berechnet .

M . Sliten aus Algier ,

47 . Friedrichstrasse 47 .

Total - Ausverkauf
U wegen baldiger Abreise

in : Japan waaren , Porzellan ,
iMk Deckchen . Uecorationsgeg -enstiinxle ,

______ Sclunucksaclien etc , zu jedem Preise .

gut erh ., ein - u . zweisp . , lnll . zu Vers ,
« onoouer , AlbreMtraße44 , bei Laur . 1298

M

»

rl
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vi

Das Fremdenxublikum M

und neuzuziehende Einwohner
unserer Stabt seien darauf austnerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Taftblatt

" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zritmrg

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis » 0 Pfg .

Ulvnaüich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu ^ aus , von Familie zu Familie .
„

Neben einem sehr reichhaltigen redartionrllen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

einen Anskigenlljeil von uüübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in äusgedehntestem Maße benutzt wirdl Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BeKannkmachunflrn der Stadt

Wiesbaden werden im » Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Linzelne Tagblalt - Nummern

^ en ^ ^ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , romnmnalständisllren , städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehördem insbesondere von der Kgl . Stastsauivaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . U .

Die Frrysdenliste , die Programme der Curhaus - Concerke , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die aussührlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) , J ,

die Familirn - Nachrichlen , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinslebrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - G
,

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies - £
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badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Nlt - Naffau "

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

I „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

II ,

'

Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

2 Schachfrrunde seien aus die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

B verwiesen , welche däsgrößte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX1

X
X
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X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Oeffentliche Danksagung
Die uns so überaus zahlreich zugegangenen Glück *

und Segenswünsche zu unserer Silbernen Hochzeit alle
einzeln zu beantworten , ist uns unmöglich , daher ge¬
statten wir uns hierdurch allen Denen , die an unserem
Familienfeste so innigen Antheil nahmen , unsere tief¬
gefühlten Dank auszusprechen .

Georg Moos und Frau .

repräf . Erjch ., feder - u . redegew ., cnerg . a . -
< platzkund . ( a . Wittw . ohne Anhg .), f . e. bestes, z

angenehm . Gcfch . a . Theilnehm . m . kl . Einl . ob . a . besold . Hilsskr . 1
per sof . « es . Nur persönl . Vorstell . KirchhofSgaffe 5,1 , erbeten .

Ei « Mädchen kann noch Kleidermachcn gründlich erlern « 1
bei Frl . Kratzenberger . Kirchhofsgasse 2 . 3

Eine Parthie

tüchtiger Stuckateure
für Eementarbeitcn gegen hohen Lohn und Reisevergütung nach
Karlsruhe ( Baden ) gesucht . Näh . ( Man .-No . F 13796 ) F17

Friedt , itoth . Frankfurt a . M . ,

____________________________________ Vilbelerstraße 29 .

TWigk Dlk - unö MlstmsGklStt
gesucht . 3601

________________________________
J . BiscliotT . Kirchgasse 37 .

Tüchtige , nur selbstständige
Monteure für Lichtanlagen per sofort gesucht . 3582

Terwelp A Cie . , Mai « Z,
Carmelitenstratze 12 .

gsy Ein armes Dienstmädchen verlor ein Portemonnaie
mit 21 .50 Mk . Inhalt vom Michelrberg bis zur WeißenburgstraM .
Abzugeben gegen BAohnmig Weißenburgstratze 3,1 r . ;

Ein Laternenstiefel verloren . Abzugeben Eastellitratze 9 .
Ein junger Hund , schwarz mit gelben Abzeichcis ,
entlausen . Wiederbringer Belohnung Feldftrahe 3.

ithmilicit - lliid | vid | tru

W * Bo « Verlobungen , Heira then , Geburten und Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Miesbadener CiutlSandsregiftrrn .
Geboren . 1 . März : dem Manrerqehülfen Leonhard Freishcimer

e. S . 3 . März : dein Steindruckergehülfen Karl Klein e.
Helene Amalie Elise . 4 . März : dem Taglöhncr David Ries e.
© ., Karl Ludwig ; dem Kaufmann Carl Reichwein e. T ., Hilde¬
gard Sophie Maria ; dem Fnbrmann Johann Wiegand e. S .,
Heinrich . 5 . März : dem Taglöhner Philipp Zang e. T ., Frieda ;
dem Spengler - und Jnstallateurgehiilsen Philipp Dölper e. T .,
Margarethe Christine Catharina Elisabeth . 6 . März : dem Bahn -
stcigschaffner Friedrich Langenstedt e. T ., Lina Pauline Georgine
Christine ; dem Händler August Löffler e. T ., Ella Franziska .
7 . März : dem Taglöhncr Wilhelm Sanerwald e . S ., Johann ;
dem Gasarbciter Friedrich Gronemeier e. S ., Ernst Heinrich .
8 . März : dem Bäckergehülien Christian Hatz e. S ., Christian ;
dem Bahnarbeiter Philipp Caspary c. S . . Philipp Leonhard ;
dem Geschäftsreisenden Heinrich Klein e. T „ Lina Helene Rosa
Pbilippine ; dem Chorsänger am Köuigl . Theater Ernst Baumann
e. T ., Margarethe Anna . 10 . März : dem Fuhrmann Carl Ender -
e. T ., Johannette Elise .

Aufgeboten . Steinhauergehülsc Adolf Ramspott hier mit Karolink
Bibo hier Tapczirer - Werkführer PaulWaguer hier mit Elisabeth
Bcrcs frier . Lehrer Richard Wedcsweiler hier mit Emilie ZimtNev
mann hier . Mcchanikergehüifc Heinrich Schmidt hier mit Elle
Moos hier . Lehrer Heinrich Wcyel hier mit Anna Küster tjtefc.
Taglöhncr Franz Kreis zu Biebrich mit Anna Röbel hier . Kauf¬
mann Ludwig Bartholomä hier mit Lina Jacobs zu Frank¬
furt a . M . Kellner Fritz Wenk hier mit Auguste Herrmann hier .
Bäcker Friedrich Wilhelm Carl Heinrich Schütz hier mit der
Wittwe Katharina Elisabeth Belzer , geb . Weißbach , zu Metten¬
heim . Landwirth Richard Sturm zu Johannisberg mit Emine
Agnes Hcbecke hier . Herrenschneider Fritz Sack hier mit August «

Schäfer zu Erbenbeim . Taglöhncr Johann Kram » hier mit

Margarethe Krekel hier . Maurergehülfe August Brust zu Sonnen¬
berg mit Karoline Marie Preißig daselbst . Cementarbeiter Georg
Victor von Hayn zu Biebrich mit Elisabeth Scilberger hier .
Taglöhner Ludwig Hanzcl zu Flörsheim mit Elisabeth Christine
Wilhelmine Karoline Kreißel zu Massenheim . Gärtner Herman «

August Johannes Rhcnisch zu Biebrich mit Margarethe Hirt hier .
Fabrikarbeiter Johann Konrad Emmrich zu Hanau mit Dorothea
Schott hier . Kaufmann Wilhelm Vetter hier mit Maria Reuman «
hier . Stuccateurgchülfe Heinrich Kiefer hier mit Gretchen Wank
hier . Canalarbcitcr Friedrich Wedel hier mit Maria Kilb hier .

Verehelicht . Uhrmacher Adolf Hartmann hier nut Lina Bergmann
hier . Eisenbahn - Büreaudiätar Johannes Bojanus zu Guben mit
Margarethe Henninger hier .

Gestorben . 5 . März : Schloffcrgehulfe August schmidt . 21 I .
8 . März : Marie Catharina , geb . Rapp , Ehefrau des RcstanratcurS
Emil Neinecker , 50 I . ; Taglöhncr Carl Rücker aus Bürstadt ,
44 I . 9 . März : Adolf , S . des Wagenfabrikanten Saladin Brano ,
1 I . ; Privatier Carl Adrian , 45 I . ; Pauline , geborene Quark ,
Ehefrau des Taglöhncr « Wilhelm Kuhn zu Dotzheim , 18 I . ;
Taglöhner Philipp Michel aus Dotzheim , 56 I . 10 . Mayr
Albertine , geb . Brunn , Wittwe des Ncgierungsjccretär » Sun »
Brunn , 81 Z .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkt en
Wittlzeiinnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forst -Assessor Gericke , Friedebera
( Reum .) . Herrn Freihcrrn Ostmann von der Leye , Düffeldorf ,

Herrn Ober - Leutnant Burghardt von Veltheim , Zerbst . — Eine

Tochter : Herrn Major Schalscha v . Ehrenseld , Parchim . Herrn
Ober - Leutnant Rotgel , Saarbrücken . Herrn Leutnant Hermann
Mcyer , Berlin . Herrn Ingenieur W . Philippi , Charlomnburg .

Verlobt . Fräulein Dorothee von Benlivegni mit Herrn Capitan -

ßentimnt Hubert von Rcbeur - Paschwitz , Dresden — Potsdam . Frl .

Margarethe -Krüger mit Herrn Berg - Assessor Karl Wilcke ,
Neckliiighausen . Fräul . Magdalene Claei mit Herrn Gerichts -

Assessor Lücke , Mühlhausen i . Th . Fränl . Paula von Horn mit

Herrn Ober - Leutnant Curt Gerstenberg , Insterburg . Fraulcul
Gertrud Schwing mit Hrn . cand . nun . Wilhelm Cuntz , Temmm —

Idstein . Fräul . Elisabeth Schwärmer mit Herrn Capitän Mak
Wittekopf , Düsseldorf — Dresden . _ . .

Verehelicht . Herr Ober - Leutnant Wilhelm Schmidt von Lchwuw
mit Fräul . Martha Heese , Berlin . Herr Hauptmann Herman «

Rogalla von Bieberstein mit Freiin Maria von Seherr -Thotz ,
Breslau . Herr Dr . phil . Hermann Schmidt mit Frl . Marianne
von Gersdorff , Görlitz . Herr Apotheker Richard Fretztag mit

Fräul . Agnes Reß , Eckersdorf b . Sagan .
Gestorben . Herr General -Leutnant z . D . Theodor am Ende , FE -

Herr Regicrungsrath Carl Hoerburger , München . Herr Ciou «

Ingenieur Georg Gregor , Bonn .
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ien

01

82

P kebeus stehendes Jugendwerk charaktei
ä Sinnlichkeit wilde Capriolen schlägt .

Cioldgasse S . 1736

909etc . air *empfiehlt

billigst .

Aiiker - Aiithi ' iicitkohlen

3296Derselbe hat sich die größte

i

Die diesjährige

5 .
6 .
7 .
8 .

3 .
4 .

16
17

i
t

At
v .

Itt

u.
g .

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . -Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtungcn .

5
3 .

2 . Entlastung des Vorstandes für die 1898er Rechnung .

Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende für 1898 .

Neuwahl eines Directors an Stelle des durch Krankheit ausscheid enden Herrn DirectorS

6 «
te
itt

Friedrich Seher .

Festsetzung eines Ruhegehaltes für Letzteren .

Festsetzung des Gehaltes des neugcwähltcn Directors .

Genehmigung der vom Aufsichtsrathe mit einigen Beamten vereinbarten Gehalte . _
Neuwahl von vier Auffichtsrathsmitgliedent an Stelle der statutengemäß ausscheidenden zerren

Nicolaus Kölsch , Peter Hahn , Philipp Schäfer senior und Max Hartmann .

Wäschemangel »
fram Flössner , Wellkitzstraße 6 . 2354

Rheingauei * Hof
,

__ Rheinstraße 46 .

Heute Abend :

W Metzelsnppe .

Abzugebe » großer Posten allerfeinstcs

la DeUcateß - Sauerkraut
Offerten unter JT . » 103 an den Tagbl . -Verlag erbeten .

ordentliche General - Versammlung
findet Montag , den 13 . ds . Mts . , Abends 8 Nhr , im oberen Saale des

„ Deutschen Hofes "
, Goldgasse 2 a ,

statt , wozu wir unsere Mitglieder hiermit einladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1898 .

nur unter Couvert verschlossen versenden sollte . Schade drum , an

Geist fehlt es dem Verfasser nicht , ebensowenig an Virtuosität der

Schilderung ; er scheint zu jenen jüdischen Gesellschaftskreisen zu ge¬
hören , die

"
versuchen , sich ernsthaft emporzuriugeii aus dem ödesten ,

bis zur Perversität verfeinerten Gcniißleben , aber nur bis zum Ekel
und Ueberdruß gekommen sind .

* K a r l P r o ch a S k a ' s I l l n st r . M o n a i s b ä n d e. 10 . Jahrg .
5 . Bd . ( Tesche » , Schics ., K . K . Hosbuchhandl . v . Karl Prochaska .)
Prs . des elcg . geb . Bandes 85 Pf .

* Herzens - Worte . Eine Mitgabe ans den Lebensweg .
Deutschlands Töchtern gewidmet von Julie Burow ( Frau
Pfannenschmidt ) . Jllustrirte Prachtausgabe . Mit 4 Heliogravüren
nach Zeichnungen von A u . F . Weinert . Preis gcbd . in Prachtbd .
mit Kopsgoldschnitt Mk . 2 .75 . ( Richard Wöpke in Berlin W . 8 ,
Manerstr . 26 . ) Es sind wirklich „ Worte des Herzens

"
, die hier aus¬

gesprochen werden , denn gleich einer Mutter wendet sich die von

wahrer christlicher Liebe beseelte Verfasserin an ihre jungen
Freundinnen , um ihnen nach ihren eigenen , in der strengen Schule
des Lebens gemachten Erfahrungen in manchen , schwierigen Lagen
Trost und Rath zn geben , ihre Pflichten gegen sich und Andere zu
zeigen und sie den Weg der Tilgend und des Glaubens zu führen .
Das Buch gewinnt noch durch die schönen Bilder . Wort und Bild

haben sich hier zu einem idealen Ganzen vereinigt , so daß die vor¬

liegende Ausgabe mit Recht ein kleines Prachtwerk genannt zn werde »
verdient und sich als würdige Gabe für Deutschlands Jungfrauen
repräsentirt . _ . . .* Die Geschwister oder die Braut des Bruders . Traguch -

romantische Märchenoper in zwei Auszügen . Frei erfundenes
dramatisches Gedickt von Bruno Wcidefeld . ( Wilhelm Möller ,
Berlin , Prinzenstr . 85 .)

* Paris 1870 71 . Von Carl Bleibtreu . Jllustr . von
Ehr . Speyer . G - hcstet 2 Mk . ( Carl Krabbe in Stuttgart ) . Unter
allen bisherigen zahlreichen SchlachteuschilderuugenBlcibtrcii

' s nimmt
sein „ Paris " vielleicht die hervorragendste Stelle ein . Mit großer
Anschaulichkeit tritt uns das ganze weltgeschichtliche Ereigniß der

Belagerung von Paris entgegen . Vornehmlich hat Blcibtren die
beim deutschen Publikum wenig bekannten Zustände auf französischer
Seite beleuchtet und manch neues Streiflicht fällt auf die inneren
Verhältniffe der belagerten Riesenstadt , sowie die maniligfache
Lähmung der höheren Befehlsührnng tbeils durch egoistische Zwistig¬
keiten der Führer untereinander , teils durch demagogische Umtriebe .
Trochu und Ducrot werden überall redend uub handelnd eingeführt ,
mit voller Anerkennung ihrer braven Gesinnnilg , doch nicht ohne
Anflug beißender Ironie . Der Streber Carre de Bellcmarc und
der Haudegen Renault , der unfähige Exca und vor Allem der helden -

müthige Ober - Artilleric - Kommandani Boiffonnet , der seine nnfriicht -
baren Anstrcugullgeu mit dem Tode bezahlte , spielen ihre ent¬

sprechende Rolle . Daneben treten noch manche Nebenpersoncii auf ,
die Interesse erregen , wie z . B . Boulanger und Miribel , die späteren
Revancheheroen . In dem großen Gemälde fehlt kein charakteristischer

Zug , keine Einzelheit . Alles lebt , alles vibrirt von leidenschaft¬
licher Bewegung .

* Poetik . Die Gesetze der Poesie in ihrer geschichtlichen Ent¬

wicklung . Ein Grundriß von Eugen Wolfs . Preis 4 Mark .

( Schu
'
ze

' sche Hof - Bnchhandln » g A . Schwartz in Oldenburg .) Eugen

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Veretn
zis Wiesbaden ,

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

r das wir unseren Lesern wärmstens empfehle » .
s? * Im Verlag von Carl Reißner , Dresden und Leipzig , erschien :

MHtldwig Wolff , „ Jni toten Wasser
"

. Ei » Wiener Roman .
='

Mit einem Vorwort von Jakob Wassermann . Ein gefälliger
i « iterarischcr Freund hat dem Buche eine Vorrede znm Geleit mit -
-- gegeben . Die in weisen Worten vorsichtig den Roman als wildes ,

noch ganz unter dem Eindrücke der unmittelbaren schmerzlichen Er -
stbitiS stehendes Jugendwerk ckarakterisirt , in dem eine schäumende

KL Siiinlichkcit wilde Capriolen schlägt . Die Charakteristik stimmt ,
p aut scheint mir das Werk nicht gerade eine „ gute Versprechung

"
zu

: fein . Der Held ist ein junger Wiener Millionär von einer Blasirt -
heit , einer geistigen und körperlichen Faulheit , die kaum sich übcr -

^ ^ ESetcn läßt . Zur Virtuosität ist bei ihm ausgebildet nur eine wahn -
F sinnig taumelnde Sinnlichkeit , die auch das Reinste beschmutzt
; und in den Koth zieht . Zu welcher Stufe der Gemeinheit ein
fe solcher Charakter , den der Verfasser schildert , als sei er so etwas

wie Hamlet und Faust , herabsinkcn kann , mag Nachlesen , wen cs
= Mteressirt . Das aber ist nach dem jungen Herrn Ludwig Wolff der

M . Typus der Wiener Jugend , noch dazu der edler angelegten , und der

M muß es ja wissen , denn die Schilderung aller erbaulichen Einzel¬
heiten verräth in der Thai die intimsten Detailstudien . Will der

U . Verfasser als strenger Richter seiner Zeit sich gebühren , so hat er in

M . dieser Absicht doch nur allzutief in den Strudel selbst sich hinein «

M gestürzt . So ist denn ein Buch braus geworden , das man eigentlich

Kam Süchrrtisch .
* Im Reiche der Cyklopen . Eine populäre Darstellung

her Stahl - und Eiscntechnik . Von Amand Freiherr
G Schweiger - Lercheufeld . Mit circa 400 Abbildungen . In

30 Lieferungen L 50 Pf . Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen Zwischen -
M « timen . AuSgegebcu find bisher Lieferungen 1 bis 12 . ( A . Hart -

Men 's Verlag in Wien .) Zn den bisher vorliegenden Materien
dieses mit Sachkenntniß und Gewandtheit geschriebenen Werkes de »
bekannten Versassers , die Erzeugung des Roheisens und den Hütten -

T betrieb ( Lieferung 1 bis 6 ) betreffend , finden wir in den zuletzt
erschienenen Lieferungen ( 7 bis 12 ) eine wahrhaft erstaunliche Fülle
een Material verarbeitet . Ein ausführliches Capitel beschäftigt sich

E Bit den motorischen Einrichtungen der verschiedenen , dem Eifen¬
gewerbe dienenden Werkstätten ; hieran schließt die Eisenarchiteklur ,

B Worauf ein umfassender , durch zahlreiche und vorzügliche Ab -

D? Bildungen unerstützter Abschnitt über den Brückenbau folgt . Kein
U bedeutendes Bauwerk dieser Art ans den letzten zwanzig Jahren
r ist unberücksichtigt geblieben . Der Verfaffer beschäftigt sich hierbei
1 besonders eingehend mit den großartigen Schöpfungen der deutsche »

Lrückenbautechnik und nntcrzieht dieselbe einer vergleichenden
E Betrachtung mit der nicht minder großartigen , aber eine ganz andere

| kntwickelnngsphase zeigenden Brückenbaukunst der Amerikaner .
Alles das wird sehr fesselnd , fast möchten wir sagen spannend , die

®
Phantasie anregend dargestclll . Neberall verräth sich die gewandte'
Feder des Autors , der technische Themen geradezu meisterhaft zu

D jvpularisiren versteht . In den vorliegenden Heften finden wir auch"
Den Beginn des Abschnittes über den Eisenschiffbau , der eine Fülle
des Renen und Interessanten zu enthalten verspricht . Im Besonderen
möchten wir noch die jeder Lieferung beigegebenen gelungenen
Separatbilder hervorhebe » . Alles in Allem : ein vortreffliches Werk ,

Eiserne FtatacMe
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

der Zeche Bonne Esperance Herstal ,
unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 3514

die alleinige Niederlage von

Th . Scliweissptli , Kolilenliandlung .

Comptoir : Xerostrasse 17 .

| Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -
■ fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
5 Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlicheil Reserve -

ftrnds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

£ nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
- Berghof , Hirschgr . 24 , Mens « ,Stirdjg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
i ttiw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
k Hellmundstr . 56 , Retert . Sedanstr . 1 , R . Ries , Geisbcrgstr . il ,
[ Scliwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
S « delheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Meine garantirt reine , feine

Vanille - Block - Chocolade
von grossen Blöcken ausgehauen , p . ’/i Pfund 95 Pf ., ist
das Reste , was zu diesem Preis geboten werden kann .

J . Mapp Äachf . ,

Wolff 's „ Poetik
" fußt auf Erfahrung , aber sie stützt sich auf da ,

eigentliche Gebiet litterarischer Erfahrungen , aus die Weltlitteratur .
Ohne irgendwie nach den Raturwisselischaften hiiiüberzuichielen ,
verfolgt Wolff rein thatüichlich die Geschichte der einzelnen
Litteraturen , um ans den übcreinstimmendeii wie den abweichende »

Zügen die Gesetze der Poesie zu präzisiren . Diese Induktion fuhrt

nun zu dem überraschenden Ergebniß , daß auf geistigem Gebiete
eine nicht minder gesetzmäßige , wennschon eigenartige Entwicklung

statthat , als sie Darwin für die natürlichen Arten ansdcckt . Ucberall

läßt sich das Herauswachsen der ursprünglichen Poesie aus der

Religion , bezw . naturmytholoqifchcn Vorstellungen erkennen . Der

Grundzug der litterarischen Entwicklung berührt sich eng mit de »

Gesetzen , welch - Jakob Grimm in der Ausbildung der Sprache
fand : von sinnfälliger Anschauung gehl die Poesie aus , um immer

mehr geistige Feinheit zu gewinnen , gleichzeitig jedoch der Gefahr

geistiger Abstraktion ausgesetzt zu sein . Auch die Schönheit lag
nicht von je in der Tendenz der Kunst , sondern zunächst em Zug

ziini Erha >eneii . Vor allem bestanden die portischen Gattungen
nicht von Anfang an neben einander , sondern sind nach , ja auS
cinaiider entstanden : ans einer objekliven , wesentlich epische » Form
löst sich mit zuncbuiender Subjektivität eine zunächst stark episch
durchsetzte Lyrik , mit Diff - icnzirung der subjektiven Charaktere die

primitivste Gestalt des Dramas los .
* Vonr Minister - Präsidenten bis zum Beamte »

der letzten Rangsclassc können Sie genau den Gehalt und dir

Zulagen eines jeoen öftere . Slaatsbeamieii erfahren , wenn sie sich
in der nächsten Buchhandlung ober vom Verlage die Rangordnung
und Bezüge der k. k. österr . Staatsbeamten nach der Bcamten -

Gehalts - Reguliernng aufchaffen . ( Wien , G . Fieytag L Berndt . Pk .
25 Pf . ) Das übersichtliche Heftchen giebt auch an , welche Beamte »
eines jeden Ministeriums in den einzelnen Rangeclassen und , und

zeigt in prächtigem Farben - , sowie Gold - und Silberdrnck die Farbe »
der einzelnen Ressorts und die Distiuctions -Abzeichen .

* Adalbert Stifters ausgewäblte Werke , mit einer

Schilderung über den LebcuSgaug des Dichters von Rudolf

Holzer , Bibliothekar des Haudels -Ministcrinin ? in Wien , Volks «

ausgabe in 10 Lieferungen L 35 Pf , mit der Schlußlieserung srcitS
elegante Leinendecke . ( Buchdruckerei E . Mareis , Linz a . D ., Ober »

Lsierreich .)
* Alphapinx ist ein ebenso gediegeiies , als praktisches , suk

jedes Kindesalter ausgezeichnet geeignetes DeschästignngSmiitel , ge¬
schaffen dnräi die gemeinsaiue Aibeit von L . E . Petrovits und
der bestens bekannten Verlagsaiistalt von G . Freytag & Berndt i»
Wien . In origineller Ausführung lockt schon der Rahmen und das
Titelblatt des in Form eines Zeicheiiblockes hergestellten AlphapiuF .
Derselbe ( Preis 50 Pf . ) besteht aus 25 kleiueu Bilderbogen , die in
der Daistellung Petrovits ' Thiere , Soldaten , Blumen , Krippen -

vilder , Jagdsceiien , Wiener Typen u . s. w . in bunter Reihe zeige » .
Die einfache Manier ermöglicht jedem Anfänger das Nachzeichne »
und Colorireii der Bilder . Alphapinx ist somit ein anregendes
Beschäftigungsmittel für Kinder und als Geschenk für jede Gelegen¬
heit lehr verwendbar . ,* Vor Sonnenaii fgang . Nene Gedichte von Ludwig
Spanuuth - Bodenstedt . Preis elegant brosch . 1,50 Mk .
( Göttingen , Lüder .Horstmann .)

____________________________ ■ ■■■*
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Incprafß haben im „ Kölner Tageblatt
“ erfahrungs -

IIIOvI Ülv gemäss einen ganz besonderen Erfolg ,
was schon die intensive Verbreitung von 28 . 000
Exemplaren über ganz Rheinland u . Westfalen verbürgt .

Insertionspreis : 25 „ „ Reklamezeile ;
bei Wiederholung entsprechender Rabatt .

Prospekte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mk . 120 beigelcgt ,

Köln a . Rh . Expedition des

„ Kölner Tageblatt “
,

Amt ). Kreisblatt .
General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
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pro Kilo - Patentbüd -fe
Mk . 1 . 50 .

Kennen Sie das

Kölner Tageblatt ?

Wenn nicht , dann überzeugen Sie sich gütigst durch ein

Probe - Abonnement
von der Gediegenheit , Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit

desselben .
Pro II . Quartal

beträgt der Abonneinentspreis bei der Post bestellt
( incl . Bestellgebühr ) nur

Die Jahresrechnmig pro 1898 liegt vo » heute ab acht Tage auf dem Bureau ,

gasse 46 , 1 , unsere « Mitglieder » zur Eiusicht offeu . h 388

Wicsbade » , den 3 . März 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
I . L . :

H . Meis . A . Schonfeld . C . Michel .

Anerkettttttttg
erworben . Stets vorrälhig bei

< Jarl
Grabcustrasic 30 .
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Taunusstr . H .Wiesbaden

möglichst frühzeitig . 2323

Braunkohlen - Brikets

t ' iv . - lngen . , Janke .’s Goldgasse 2a , 1 , 8tist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

2033und Mädchen .

garantirt frei von schädlichen B
blendend weiß u . erspart Zeit und

3299

943

* »

Bibeln
, neue Testamente

,

ajnutzbaum - polirt , zu verkaufen Röder -
3öCl ; llCvW , straße 19 , Werkstatt - .

Gleichzeitig

Bruteier

Die Besichtigung meiner Züchterei ist jedem Interessenten gestattet .

M . Jahrgang .

DONATUS

11

£ Sdiiehner Wiesbaden

£

Niederlage :

Rheiubahnliof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

F . & D . Seligmann , Kirchgafie 38 ,
vis - ä - vis vom Storchnest .

angenehme milde Feuerung bei kühler
"
Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grnde -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 3525

_____
A . Bark , Museumstrasse 1 .

Schuhlager 6 . Fanibrunnenstratze 6
Damen - Knopf -Halbichuhe u . Spangenschuhe , braun ,
3,25 Mk ., Pantoffeln und Spangenschuhe , schwarz ,
2,50 Mk . , Lasting -Morgenschuhe 1,50 Mk . , Kinder¬
schuhe 80 Pf . , Damen - Knopf - Stiefel , Lackapr . ,
4,50 Mk ., Herren - Stiesel u . - Halbschuhe v . 4,50 Mk .

Alle Reparaturen werden angenommen .
1 . Ferner .

M "* 5 Pf . Orangen St . 6 und 8 Pf ., im D » tz. billiger .
8 „ Blutorangen, , 10 „ 12 „ „ „ „ 3445

J . Schaab , Grabenstratze .

Mittlerer Nheingarr
ist ein Landhaus mit Obst - und großem Weingarten , mit Mauer |
umgeben , Kelter Haus mit Keller für circa 50 Stück Wein , zu » j
Betriebe einer Weinhandlung geeignet , zu verkaufen . Näh . im W
Tagbl . - Verlag . 3106 H

50 Pf . Futzdodenlack , Pfd
empfiehlst t ' arl Eis » , Grabenstratze 30 . i

Postkarten mit Ansichten
itt großer Auswahl . Stets Neuheiten bei

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .

Lonis Poiuy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgaese 30 .

empfiehlt sein Lager und Werkstiitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Gemälde - Restauration
Atelier : Ludir . Wiudsebniitt ,

57 Pf . Schinken 57 Pf .
in frischer Sendung wieder eingetroffen bei 3526 I

Wilhelm Hlees . Moriestraße 37 .

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel PatenteErnst Fr .
Alle Tüncher - und Slnstr . - Llrbeitcu , sowie tlieuherr . vo » j

Garte » möbeln jeder Art besorgt u . Garantie gut u . billigst

Seifenprrlver v . Pfd . 15 Pf . ,
irantirt frei von schädfichcn Bcstandtheilen , macht die Wäsche

der besten Nutzbühner (Leghornrasse ) in allen Farben .

Alleinige Niederlage , sowie Bestellungen nimmt entgegen

Julius Prätorius
,

JKirchgasse 28 .

47 . Jahrgang . Sto . 130 .

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislage ,

nur gute Qualität .

Kinder - Korsetten .
Reiche Auswahl . 1263

Anna Mohr
,

Wellritz strassc IO ,
Ecke Helenenstrasse .

erwirkt 390

empfiehlt täglich

frisch gelegte Trinkeier
mit Datum und Firmastempel versehen . Für die Richtigkeit des Datums wird garantirt .

vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P . |
Gebrauchs • Muster • Sehnt ?

Waarenzeichen etc . ,

Calcium Sarbid ,
kleine Stücke , ohne Staub .

_____________ Georg See , Römerberg 2 4 .

Dr . Fischenich
ist zurückgekehrt .

Sichere Erfolge
haben Sie im Grotzhcrzogthnm Baden von Ihren Inseraten durch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse ,
verbreitetste Tageszeitung des Grotzhcrzogthum » ,

zu erwarten .
Nachweisliche Anstage 22,500 Exemplare .

Täglich eine Mittag - und Abend - Ausgabe . Inserlionspreitz
für die 6 - gcspalterie Petitzeile nur 20 Pf . ; bei Wiederholungen
angemessener Rabatt . Probennmmer und Preisberechnung » ach
eingefandtem Text stehen gerne zu Diensten .

A
.
Bark

,
Hof - Photograph ,

Musenmstrasse 1 . — Telephon 484 .

Bei Beginn der Frühjahrs - Saison empfehle
den geehrten Herrschaften mein Atelier zur
Anfertigung von Fortraits und Gruppenbildern
in Jeder Art und Grösse bei gediegenster Aus¬
führung zu billigen Preisen . Aufträge für Oster -
Geschenke erbitte im Interesse der Ausführung

Prachtwerke ,

Gedichtsammlungen ,

Unterhaltungsschriften ,

Confirmationsgeschenke ,

gerahmte Bilder ,

wandsprüche ,

Spruchkarten etc .

PTTT TTvtTTTTTTTTT ^

Neue Badische Landes - Zeitung
Marnheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 1650 . Mannheim . Gegründet 1850 .

Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung Südwest -
deutschländs .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬

führlicher HandelstheiL , günstiger Versandt

Frische Landeier
,'

extra dicke Waare vom Nntermain ,

Stück 6 Pf .
C . F . W . Schwanke , Schwalbocherstr . 49 , AllSg . Michelis .

Feuilleton grossen Styls .

Drei v/erthvolle Gratisbeigaben : „Deutsches Heim “
,

Belletristisches Unterhaltungsblatt , „ Mode und Heim “
, Modezeitung

mit Schnittmusterbogen , „Wirthschaftliche Mittheilungen
“

, Fach -

Matt für die Landwirthschaft , den Gartenbau n . das Hauswesen .
Der Handelswelt besonders zum Abonnement empfohlen .

Abonnements Mk . 4 . 25 pro Quartal bei allen Postanstalten .

W
*

Gratislieferung bis Ende des Monats an alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten .

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs -Preisliste 5088 .

Insertions - Organ allerersten Ranges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pf .

bester Kruchtgegend Nassaus , zw . Wiesbaden und
HI » » Diez , an Bahnstation , eine in siottemBetriebe stehend ^

vor 2 Jahren neu erbaute Kuustmühle mit coustauter bedeutend ^ :
Wasserkraft , oderschlochtig , flotterBrodbäckerei , auch Granbeumiiylh
Einrichtung f . Nudelfabrik , Sägemühle , neues Wohnhaus , 10 Martz ,
prima Wiesen , spottbill . sof . zu verk . AuchTansch aus ein Etagen¬
haus A . Ii , Fink , Oranienstraße 8 .

■ <
*

vv

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -

schnciderri für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg
betrieben . Schülerimien - Ansnahme täglich . Für gute ? Lernen wird garantirt . 487

in reicher Auswahl und zu billigen Freisen
1 zu haben hi der 2277

i Schriften - Niederlage des

* 1 Nass . Colportage - Vereins
’ 1

zu Wiesbaden ,
’ 1 voe jetzt ab Schwalbacberstrasse 25 .

Die Rasse * und Nutzgeflügelzüchterei
von

Heinrich Kempf ,

BierstadterhShe ,

H . Schmitt , Dotzheimerstraße 16 , Stb . 2 .

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Kuhl , j
gepr . Heilgeh ulfe . Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2008 4

'Wäsch erer » . - Spannerci Hermann - j
v » » ** stratze 26 , Htb . P . Frau Raaf .

Eine pers . Schneiderin eiiipi . sich. Röd - rstrane 6 , Htb . 1 .
"

Confirmanden - Anzuge -

Kirchgasse 47 , Ecke Mauritiusplatz .
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